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§1 Grundlage und Geltungsbereich
Der vorliegende Studienplan definiert und regelt das außerordentliche Masterstudium
Executive MBA Management & Technology an der Technischen Universität Wien. Dieses
Masterstudium basiert auf dem Universitätsgesetz 2002 – UG (BGBl. I Nr. 120/2002
idgF) – und den Studienrechtlichen Bestimmungen der Technischen Universität Wien der
jeweils geltenden Fassung. Die Struktur und Ausgestaltung dieses Studiums orientieren
sich am Qualifikationsprofil gemäß Abschnitt §2.

§2 Qualifikationsprofil
Das außerordentliche Masterstudium Executive MBA Management & Technology (MBA)
bietet eine fundierte, wissenschaftlich basierte und methodisch anspruchsvolle Weiter-
bildung, die darauf abzielt, angehende Führungskräfte und Entscheidungsträger in ih-
ren Management- und Führungsrollen weiter zu qualifizieren und ihre internationale
Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. Das Programm richtet sich an (angehende) Führungs-
persönlichkeiten sowie an aufstrebende Talente, die sich auf Führungsaufgaben in pri-
vatwirtschaftlichen, öffentlichen oder Non-Profit-Organisationen vorbereiten. Besonders
im Fokus stehen dabei Führungskräfte mit einem technisch-ingenieurwissenschaftlichen
oder naturwissenschaftlichen Hintergrund sowie Manager_innen in technologieorientier-
ten Unternehmen unterschiedlicher Branchen und Tätigkeitsfelder.

Das MBA-Programm vermittelt nicht nur fachliche und methodische Fähigkeiten, son-
dern legt großen Wert auf die Weiterentwicklung strategisch-konzeptioneller und sozialer
Kompetenzen, die für die Übernahme von Führungspositionen unerlässlich sind. Durch
eine Vielzahl von Spezialisierungen können die Teilnehmer_innen ihre Kenntnisse gezielt
vertiefen und erweitern, um den komplexen Anforderungen ihres jeweiligen Tätigkeits-
bereichs gerecht zu werden. Mit einem Mix aus fundierter wissenschaftlicher Theorie
und erfahrungsorientiertem Lernen bietet das Programm Führungskräften die Möglich-
keit, ihr Wissen zu vertiefen und reflektiert anzuwenden. Dies stärkt ihre Fähigkeit, auf
komplexe und dynamische Entwicklungen in ihrer Organisation und im globalen Markt-
umfeld flexibel und strategisch zu reagieren.

Aufgrund der beruflichen Anforderungen werden im außerordentlichen Masterstudi-
um Executive MBA Management & Technology Qualifikationen hinsichtlich folgender
Kategorien vermittelt.
Fachliche und methodische Kompetenzen Absolvent_innen sind in der Lage

- grundlegende Managementaspekte wie Strategie, Budgetierung, Finanzierung und
Controlling zu erklären und anzuwenden.

- die Wirkungsweisen verschiedener Technologien aus Managementperspektive ad-
äquat einzuschätzen

- Managementinstrumente und -methoden in verschiedenen Unternehmensbereichen
eigenverantwortlich einzusetzen.

Kognitive und praktische Kompetenzen Absolvent_innen sind in der Lage
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- ganzheitlich zu denken und komplexe Zusammenhänge im Unternehmensumfeld
zu verstehen und strategisch zu steuern.

- zukünftige Entwicklungen abzuschätzen und die Organisation langfristig darauf
auszurichten.

- fundierte Entscheidungen auch unter Unsicherheit oder bei unvollständigen Infor-
mationen zu treffen, um den nachhaltigen Erfolg der Organisation zu sichern

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen Absolvent_innen sind in der Lage

- interdisziplinäre Teams mit unterschiedlichen Persönlichkeitstypen zu leiten und
dabei effektive Führungsentscheidungen zu treffen.

- verhaltenswissenschaftliche Aspekte des Managements (Organizational Behavior)
in der eigenen Arbeitswelt anzuwenden und teamdynamische Prozesse zu gestalten.

- in einem interkulturellen Arbeitsumfeld effiziente und lokal angepasste Strategien
zu entwickeln und umzusetzen.

§3 Dauer und Umfang
Der Arbeitsaufwand für das außerordentliche Masterstudium Executive MBA Manage-
ment & Technology beträgt 90ECTS-Punkte. Die vorgesehene Studiendauer beträgt
4 Semester.

ECTS-Punkte (ECTS) sind ein Maß für den Arbeitsaufwand der Studierenden wobei
ein ECTS-Punkt 25 Arbeitsstunden entspricht (gemäß § 54 Abs. 2 UG).

§4 Zulassung zum außerordentlichen Masterstudium
1. Die Zulassung zum außerordentlichen Masterstudium Executive MBA Management

& Technology erfolgt als außerordentliche_r Studierende_r. Erforderlich für die
Zulassung ist sowohl die Erfüllung der allgemeinen Zulassungsbedingungen als
auch die erfolgreiche Absolvierung des Aufnahmeverfahrens.

Allgemeine Zulassungsbedingungen

2. Voraussetzung für die Zulassung zum außerordentlichen Masterstudium Executive
MBA Management & Technology ist der Abschluss eines fachlich in Frage kom-
menden Bachelorstudiums mit mindestens 180 ECTS-Anrechnungspunkten, eines
anderen fachlich in Frage kommenden Studiums mindestens desselben hochschuli-
schen Bildungsniveaus an einer anerkannten inländischen oder ausländischen post-
sekundären Bildungseinrichtung.

3. Einschlägige Berufserfahrung mit einer festgelegten Mindestdauer im Ausmaß von
3 Jahren.
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4. Nachweis der ausreichenden Kenntnis der jeweiligen Unterrichtssprache(n)
(Deutsch und/oder Englisch). Personen deren Erstsprache nicht die jeweilige Unter-
richtssprache ist, haben die Kenntnis der Sprache nach Referenzniveau B2 des Ge-
meinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen nachzuweisen. Die Nach-
weise sind entsprechend §5 Verordnung für Sprachkenntnisse (Mbl.2021, 19. Stück,
ldf.Nr.202) zu erbringen. Der Nachweis kann auch im Rahmen des Aufnahme-
gesprächs erfolgen. Bei Bewerber_innen mit entsprechender Muttersprache kann
dieser Nachweis entfallen.

Aufnahmeverfahren

5. Neben den für die Zulassung erforderlichen Unterlagen sind folgende Unterlagen
vorzulegen:
a) Ausgefülltes Bewerbungsformular
b) Lebenslauf
c) Identitätsnachweis
d) Motivationsschreiben
e) eventuell Referenzen

6. Die Durchführung des Aufnahmeverfahrens obliegt der Lehrgangsleitung. Diese
überprüft aufgrund der eingereichten Unterlagen, ob die gemäß Curriculum er-
forderlichen Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sind. Bewerber_innen, welche die
zuvor genannten Zulassungsbedingungen erfüllen, werden in einem zweiten Schritt
des Aufnahmeverfahrens zu einem Aufnahmegespräch eingeladen. Dieses Gespräch
wird von Seiten der TU Wien durch den_die Lehrgangsleiter_in (Veranwortliche_r
der Spezialisierung) und den_die Programm-Manager_in bzw. deren Stellvertre-
ter_innen durchgeführt. Im Rahmen des Aufnahmegesprächs
a) werden die Bewerber_innen über den Aufbau und die geplante Durchführung

des ao. Masterstudiums informiert;
b) müssen die Bewerber_innen den Nachweis der ausreichenden Kenntnis der

Unterrichtssprache erbringen, sofern dies gemäß Punkt 4 noch nicht erfolgt
ist;

c) sind von den Bewerber_innen die fachliche Eignung die persönliche Motivati-
on, am Lehrgang teilzunehmen und ihn auch abschließen zu wollen, sowie so-
ziale Kompetenz, Leistungswille, Belastbarkeit, Selbständigkeit, gesellschaft-
liches Engagement etc. darzustellen.

Auf Basis der eingereichten Unterlagen und der Ergebnisse der Aufnahmegesprä-
che erstellt das Studienrechtliche Organ eine Reihung der qualifizierten Bewer-
ber_innen. Bis zu 50% der vorgesehenen Plätze können bereits zu einem festge-
legten früheren Zeitpunkt fix vergeben werden. Die restlichen Plätze werden erst
nach dem Einreichschluss vergeben. Die Reihung erfolgt wieder auf Basis der ein-
gereichten Unterlagen und der Ergebnisse der Aufnahmegespräche; bei annähernd
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gleicher Qualifikation werden die qualifizierten Bewerber_innen in der Reihenfolge
des Einlangens der Bewerbung gereiht. Auf Verlangen des_der Bewerber_s_in ist
nach Abschluss des Aufnahmeverfahrens ein Bescheid auszustellen, falls diese_r
nicht in das außerordentliche Studium aufgenommen wurde.

7. Die Zahl der Studienplätze ist von der Lehrgangsleitung nach pädagogischen und
organisatorischen Gesichtspunkten nach Maßgabe des Kostenplans festzulegen.

8. Die Entscheidung über die Aufnahme von Bewerber_innen auf Basis der Reihung
des in Abs. 6 beschriebenen Verfahrens auf die gemäß Abs. 7 festgelegten Studien-
plätze erfolgt durch die Lehrgangsleitung.

§5 Aufbau des Studiums
Die Inhalte und Qualifikationen des Studiums werden durch Module vermittelt. Ein Mo-
dul ist eine Lehr- und Lerneinheit, welche durch Eingangs- und Ausgangsqualifikationen,
Inhalt, Lehr- und Lernformen, den Regelarbeitsaufwand sowie die Leistungsbeurteilung
gekennzeichnet ist. Die Absolvierung von Modulen erfolgt in Form einzelner oder meh-
rerer inhaltlich zusammenhängender Lehrveranstaltungen. Thematisch ähnliche Module
werden zu Prüfungsfächern zusammengefasst, deren Bezeichnung samt Umfang und Ge-
samtnote auf dem Abschlusszeugnis ausgewiesen wird.

Prüfungsfächer und zugehörige Module
Das Masterstudium Executive MBA Management & Technology gliedert sich in nachste-
hende Prüfungsfächer mit den ihnen zugeordneten Modulen.

Management & Technology Essentials (25,0 ECTS)

Finance, Accounting & Economics (11,0 ECTS)
Managing Technologies (7,0 ECTS)
Strategy & Marketing (7,0 ECTS)

Leadership & Organizational Behavior (12,0 ECTS)

Leadership & Organizational Behavior (12,0 ECTS)

Aus folgendem Pool von Prüfungsfächer ist ein Prüfungsfach als Spezialisierung zu wäh-
len:

Spezialisierung: Strategic Management & Technology (25,0 ECTS)

Strategic Management (15,0 ECTS)
Strategic Technology Management (10,0 ECTS)
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Spezialisierung: Advanced Technologies & Global Leadership (25,0 ECTS)

Strategic Management (15,0 ECTS)
Strategic Technology Management (10,0 ECTS)

Bei Absolvierung der Spezialisierung Advanced Technologies & Global Leadership ist
verpflichtend das Elective (6 ECTS) Global Learning Journeys zu absolvieren.

Spezialisierung: Innovation Management & Entrepreneurship (25,0 ECTS)

Entrepreneurship & Business Development (8,0 ECTS)
Organizing Innovation (5,0 ECTS)
Managing Innovation (12,0 ECTS)

Spezialisierung: General & Technology Management (25,0 ECTS)

Data Literacy & Artificial Intelligence (10,0 ECTS)
Innovation & Business Models (5,0 ECTS)
Capabilities & Strategic Change (10,0 ECTS)

Spezialisierung: Future Supply Chain Management (25,0 ECTS)

Supply Chain Management (18,0 ECTS)
Strategisches Beschaffungsmanagement und Intermodaler Gütertransport (7,0 ECTS)

Spezialisierung: Space Architecture & Management (25,0 ECTS)

The Big Picture: Differences, Commons, and Synergies (7,0 ECTS)
Resources and Cycles in Space Architecture (6,0 ECTS)
Innovating the Future: Strategies and Approaches (6,0 ECTS)
New Space: Synthesis and Best Practices (6,0 ECTS)

Spezialisierung: Data-Driven Business (25,0 ECTS)

Exploiting Data (10,0 ECTS)
Exploring Business (10,0 ECTS)
Strategic Change & Ambidexterity (5,0 ECTS)

Spezialisierung: Leading Change & Transformation (25,0 ECTS)

Individuen und Teams im digitalen Wandel (10,0 ECTS)
Organisationaler Wandel (10,0 ECTS)
Strategischer Wandel (5,0 ECTS)
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Spezialisierung: Sales Management Excellence (25,0 ECTS)

Sales Excellence and Digital Sales (10,0 ECTS)
Verkäuferführung (5,0 ECTS)
Vertriebsmanagement (10,0 ECTS)

Spezialisierung: Modern Workplace &Facility Management (25,0 ECTS)

Facility Management: Legal & Technical Trends (12,0 ECTS)
Facility Management: Strategic - Tactical - Operative (13,0 ECTS)

Spezialisierung: Current Topics in Management and Technolgy (25,0 ECTS)

Im Rahmen dieses Moduls können Lehrveranstaltungen zu aktuellen Fragestellungen
in den Bereichen, Management oder (neue) Technologien individuell zusammengestellt
werden, sodass eine gezielte Schärfung des Qualifikationsprofils von Teilnehmer_innen
ermöglicht wird.

Elective (6,0 ECTS)

Aus folgendem Pool von Modulen ist ein Modul als Elective zu wählen:
Project Management (6,0 ECTS)
Negotiations (6,0 ECTS)
Data Literacy & AI Essentials (6,0 ECTS)
New Workplaces (6,0 ECTS)
Learning Journeys (6,0 ECTS)
Advanced Technologies & Global Leadership Learning Journey (6,0 ECTS)
Current Topics in Management (6,0 ECTS)

Masterarbeit

Siehe Abschnitt §9.

Kurzbeschreibung der Module
Dieser Abschnitt charakterisiert die Module des Masterstudiums Executive MBA Ma-
nagement & Technology in Kürze. Eine ausführliche Beschreibung ist in Anhang A zu
finden.
Finance, Accounting & Economics (11,0 ECTS) Das Modul Finance, Accounting
& Economics vermittelt grundlegendes state-of-the-art Wissen aus den Bereichen ex-
ternes und internes Rechnungswesen, Finanzierung und Ökonomie. Dazu zählen (i) die
Erstellung und Interpretation von Jahresabschlüssen und Kostenrechnungssystemen, (ii)
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die Vermittlung finanzwirtschaftlicher Grundprinzipien (Time Value of Money, Risk Re-
turn Trade Off, Diversifikationseffekte, Kapitalmarktmodelle) sowie (iii) die Behandlung
fundamentaler makro- und mikroökonomischer Fragestellungen (mit Geld- und Fiskal-
politik, makroökonomische Schulen, mikroökonomische Entscheidungslogik).
Managing Technologies (7,0 ECTS) Das Modul Managing Technologies vermittelt
fundamentale Aspekte aus den Bereichen Data Science und Technology Management
sowie Project Management& Sustainability. Im Bereich Data Science liegt der Schwer-
punkt auf dem Erwerb von Datenkompetenz. Diese reicht von der Datensammlung, über
die Datenaufbereitung, Fragen der Datensicherheit bis hin zur Datenanalyse mit statis-
tischen Methoden. Es geht aber auch um die Analyse von z.T. größeren und heterogenen
Daten (Big Data) sowie der Anwendung von Daten in der Unternehmensführung. Im
Bereich Technology Management wird ein Überblick über neueste Technologien und de-
ren Einsatzmöglichkeiten aus einer Managementperspektive geboten, sowie Grundlagen
und Begriffe des Innovationsmanagements, Innovationsprozessmodelle, die Ideengenerie-
rung und Bewertung von Innovationen und Technologien, sowie Innovationsstrategien
vermittelt. Im Bereich Project Management & Sustainability wird auf Nachhaltigkeit
von Projekten sowie die Umsetzung von Projektmanagement-Aufgaben unter dem Ge-
sichtspunkt der Nachhaltigkeit eingegangen.
Strategy & Marketing (7,0 ECTS) Das Modul Strategy & Marketing vermittelt
grundlegende Methoden und Konzepte in den Bereichen Strategie und Marketing. Im Be-
reich Marketing werden Erklärungsmodelle des Konsum- und Einkaufsverhaltens, Marke-
tingziele, strategisches und instrumentelles Marketing, Marketingplanung, Portfolio Mo-
delle und BCG Matrix behandelt. Auch Methoden wie die SWOT-Analyse und Umfeld-
Analyse sowie Segmentierung, Positionierung & Targeting werden im Modul vermittelt.
Im Bereich Strategie liegt der Schwerpunkt auf der strategischen Steuerung eines in-
ternational tätigen Unternehmens mit Leistungsindikatoren und finanzwirtschaftlichen
Kennzahlen. Final werden anhand einer umfassenden Fallstudie die Aufgaben der Un-
ternehmensleitung simuliert, Strategien zur Erreichung wirtschaftlicher Ziele formuliert
und im Wettbewerb mit anderen Unternehmen umgesetzt. Anschließend wird der Un-
ternehmenserfolg jeder Gruppe analysiert und über Diskussion und Feedback der Erfolg
der jeweiligen Unternehmensstrategie beurteilt.
Leadership & Organizational Behavior (12,0 ECTS) In diesem Modul werden die
verhaltenswissenschaftlichen Grundlagen zu Führung erläutert. Ausgehend von der indi-
viduellen Perspektive werden kommunikative Prozesse im Team sowie die Entwicklung
von Teams aus Führungsperspektive aufgezeigt. Schließlich wird mit der organisationa-
len Ebene der Rahmen für Führung dargelegt. Am Ende werden zudem jene Aspekte auf
individueller, auf Gruppen- und auf organisationaler Ebene dargelegt, die Gegenstand
von Veränderungsinitiativen sein können.
Strategic Management (15,0 ECTS) Dieses Modul behandelt die Grundlagen zur
strategischen Analyse, zur strategischen Planung sowie zur Strategie-implementierung.
Außerdem werden die effiziente Nutzung sowie die innovative Weiterentwicklung der or-
ganisationalen Kompetenzgrundlage diskutiert und analysiert. Schließlich werden jene
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finanziellen Aspekte erläutert, die zeigen, wie strategische Ziele in Budgets gegos-sen und
deren Zielerreichungsgrade kontrolliert werden. Nach positiver Absolvierung des Moduls
sind Studierende in der Lage, die Grundlagen der Strategieentwicklung und -umsetzung
zu beschreiben. Sie können verschiedene strategische Analyse-Tools anwenden und stra-
tegische Initiativen entwickeln, um Strategien umzusetzen. Studierende können auch die
Grundlagen von Wettbewerbsvorteilen erklären und die Zusam-menhänge von Kompe-
tenzen, Märkten und Wettbewerbern diskutieren. Nicht zuletzt sind sie in der Lage,
die Zusammenhänge zwischen Strategie, Budgetierung und strategischer Kontrolle zu
beschreiben und Umsetzungsmaßnahmen zur Strategieimplementierung an Key Perfor-
mance Indicators auszurichten. ...
Strategic Technology Management (10,0 ECTS) Das Modul ist der unternehme-
rischen Weiterentwicklung von Organisationen gewidmet: Es wird aufgezeigt, wie un-
ternehmerische Initiativen (z.B. in Form von Projekten oder als Venture) lanciert und
orchestriert werden können, um Neuerungsimpulsen in Organisationen zum Durchbruch
zu verhelfen. Zudem wird dargelegt, wie Organisationen ihre technologische Basis (lau-
fend) weiterentwickeln können, indem sie bestehende Technologien effektiv einsetzen
o-der, bzw. und gleichzeitig eine Offenheit für neue technologische Möglichkeiten ent-
wickeln. Dies kann entweder durch organisches Wachstum oder durch Akquisitionen
erfolgen. Nach positiver Absolvierung des Moduls sind Studierende in der Lage, die bei-
den zentralen Möglichkeiten der Unternehmensentwicklung: (1) über interne Initiativen
und (2) über externe Initiativen zu erläutern. Sie können Initiativen auf strategischer
und operativer Ebene - insbe-sondere im Kontext der Technologieentwicklung bzw. im
Kontext des Managements von Technologien - planen und in der Folge Eckpunkte für
deren Umsetzung setzen.
Entrepreneurship & Business Development (8,0 ECTS) In diesem Modul lernen
Studierende alle relevanten Aspekte von Neugründungen im Kontext von High-Tech-
Unternehmen kennen. Anhand von realen Case Studies erarbeiten sie relevante Ent-
scheidungsvariablen für die Realisierung von Gründungs- und Innovationsentscheidun-
gen sowohl innerhalb von großen internationalen Technologieunternehmen als auch bei
Start-up Unternehmen. Dieses Modul vermittelt Rolle und Aufgaben von Intra- und En-
trepreneuren im Kontext von Neu- und Ausgründungen von Unternehmen im High-Tech
Sektor.
Organizing Innovation (5,0 ECTS) In diesem Modul werden alle relevanten Aspek-
te der Innovationsorganisation im Kontext von etablierten Unternehmen sowie bei Neu-
gründungen diskutiert. Es werden Anforderungen an Innovationssysteme erarbeitet und
Herausforderungen an, sowie wesentliche Aspekte von modernen, adaptiven und flexi-
blen Organisationsdesigns diskutiert. Auf der Grundlage von Fallstudien werden de-
taillierte Aspekte der Organisationsgestaltung und geeignete Methoden/Ansätze für
Transformations- und Erneuerungsprozesse erarbeitet.
Managing Innovation (12,0 ECTS) Dieses Modul bietet eine Einführung in die wich-
tigsten Aspekte des Innovationsmanagements über den gesamten Verlauf des Innovati-
onsprozesses. Neben Methoden zur Entwicklung von Innovationen werden Grundlagen
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zur Finanzierung von Innovationen einschließlich der Finanzierung über Kapitalmärkte
sowie die wichtigsten Aspekte des Marketings von Innovationen erarbeitet.
Data Literacy & Artificial Intelligence (10,0 ECTS) In diesem Modul lernen die
Teilnehmer_innen die Grundlagen der Datenkompetenz (Data Literacy) und Künstlichen
Intelligenz (KI) kennen. Sie können diese Schlüsseltechnologien in einem organisatori-
schen Kontext einsetzen und informierte, datenbasierte Geschäftsentscheidungen treffen.
Es werden die wichtigsten Konzepte der Künstlichen Intelligenz sowie ihre Anwendungs-
möglichkeiten vorgestellt, einschließlich maschinellem Lernen, neuronalen Netzen und
Automatisierung. Die Teilnehmer_innen lernen, wie KI-basierte Systeme in ihrem Un-
ternehmen implementiert und gesteuert werden können, um Effizienz und Innovation zu
fördern. Darüber hinaus wird der ethische Umgang mit Daten und KI thematisiert.
Innovation & Business Models (5,0 ECTS) Dieses Modul vermittelt den Teilneh-
mer_innen die notwendigen Werkzeuge und Methoden, um innovative Geschäftsideen
zu entwickeln und erfolgreiche Geschäftsmodelle zu gestalten. Im Fokus steht das Ver-
ständnis, wie disruptive Technologien, veränderte Marktbedingungen und Kundenanfor-
derungen zu neuen Innovationschancen führen können. Die Teilnehmer_innen lernen,
wie sie Innovationsprozesse in ihren Unternehmen effektiv steuern, neue Geschäftsfelder
erschließen und nachhaltige Wettbewerbsvorteile schaffen können.
Capabilities & Strategic Change (10,0 ECTS) In diesem Modul liegt der Fokus
auf der Analyse und Entwicklung organisatorischer Fähigkeiten (Capabilities) sowie auf
dem Konzept der Pfadabhängigkeit (Path Dependency). Die Teilnehmer_innen lernen,
wie bestehende Ressourcen und Fähigkeiten genutzt und weiterentwickelt werden kön-
nen, um strategische Wettbewerbsvorteile zu sichern. Es wird untersucht, wie frühere
Entscheidungen die aktuellen Handlungsoptionen eines Unternehmens beeinflussen und
welche Rolle Path Dependency in der strategischen Planung spielt.
Supply Chain Management (18,0 ECTS) Dieses Modul bietet eine umfassende Ein-
führung in die Grundbegriffe des modernen Supply Chain Managements und betont die
Bedeutung von Digitalisierung, Effizienz, Nachhaltigkeit und Resilienz. Die Studieren-
den lernen, wie digitale Technologien, einschließlich Data Science und Machine Learning,
zur Entscheidungsfindung und Effizienzsteigerung eingesetzt werden können. Das Mo-
dul integriert Lean Management, Qualitätsmanagement, Instandhaltungsmanagement
und Produktionslogistik und ermöglicht eine ganzheitliche Betrachtung der Wertschöp-
fungskette innerhalb und außerhalb der Fabrik. So wird die nahtlose Integration von
Produktionsprozessen in die gesamte Supply Chain dargestellt.
Strategisches Beschaffungsmanagement und Intermodaler Gütertransport
(7,0 ECTS) Dieses Modul konzentriert sich auf das strategische Beschaffungs- und Ver-
tragsmanagement sowie den intermodalen Gütertransport. Es behandelt die Entwicklung
und Umsetzung von Beschaffungsstrategien, Vertragsgestaltung sowie das Management
von Lieferantenbeziehungen. Der Fokus liegt auf der Integration von nachhaltigen und
resilienten Praktiken in globalen Beschaffungsprozessen und der effizienten Gestaltung
von intermodalen Transportnetzwerken, um die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern.
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The Big Picture: Differences, Commons, and Synergies (7,0 ECTS) Dieses
Modul behandelt die Beziehung zwischen Menschen und ihren Lebensräumen und unter-
sucht Unterschiede, Gemeinsamkeiten und Synergien zwischen terrestrischen und extra-
terrestrischen Umgebungen. Dabei werden Umweltfaktoren, technologische Ansätze und
soziale Aspekte integriert und eine globale Perspektive gefördert. Studierende erwerben
Kompetenzen, um nachhaltige, interdisziplinäre Lösungen zu entwickeln und anzuwen-
den.
Resources and Cycles in Space Architecture (6,0 ECTS) Dieses Modul behan-
delt die nachhaltige Nutzung von Ressourcen und Kreislaufsystemen und untersucht
deren Bedeutung für die langfristige Tragfähigkeit von Lebensräumen auf der Erde und
im Weltraum. Die Studierenden beschäftigen sich mit zirkulären Systemen und Techno-
logien wie regenerativen Lebenserhaltungssystemen, Wasseraufbereitung und Abfallma-
nagement, und lernen dabei, Ressourcenknappheit und Versorgungssicherheit zu bewäl-
tigen. In interdisziplinären Teams werden Ansätze aus der Raumfahrt und der terrestri-
schen Forschung verglichen und auf ihre Anwendbarkeit geprüft. Das Modul fördert die
Entwicklung von Strategien zur Ressourcennutzung und Nachhaltigkeit, die auf Design-
und Entwurfsprozesse übertragen werden können.
Innovating the Future: Strategies and Approaches (6,0 ECTS) Dieses Modul
vermittelt innovative Strategien und technologische Ansätze in der Weltraumarchitek-
tur und konzentriert sich auf die Entwicklung zukunftsorientierter Lösungen für extreme
Umgebungen. Die Studierenden lernen, aktuelle Technologien und Materialien zu bewer-
ten und anwenden, sowohl für terrestrische als auch extraterrestrische Einsatzbereiche.
Dabei entwickeln sie Fähigkeiten, komplexe Designherausforderungen im Team zu lösen
und strategische Ansätze auf visionäre Projekte zu übertragen. Durch den Austausch mit
Experten und die Untersuchung bedeutender Meilensteine in der Raumfahrt erwerben
sie eine zukunftsgerichtete Perspektive auf die Architektur des Weltraums.
New Space: Synthesis and Best Practices (6,0 ECTS) Dieses Modul vermittelt
den Studierenden einen Überblick über die kommerzielle Raumfahrt und das Konzept
des ”New Space”mit einem Fokus auf aktuelle Entwicklungen, Geschäftsmodelle und
interdisziplinäre Ansätze. Sie analysieren Akteure und Trends im Raumfahrtsektor so-
wie die Herausforderungen und Chancen für die Weltraumarchitektur. Zudem erwerben
die Studierenden die Fähigkeit, wirtschaftliche und strategische Ansätze der Weltraum-
wirtschaft anzuwenden und deren gesellschaftliche Auswirkungen zu bewerten. Durch
praxisnahe Einblicke und den Austausch mit Branchenführern wird ihre Kompetenz ge-
fördert, komplexe Probleme im Kontext des kommerziellen Weltraumsektors zu lösen
und zukunftsorientierte Strategien zu entwickeln.
Exploiting Data (10,0 ECTS) Das Modul Exploiting Data vertieft Wissen zu den
aktuellen technologischen Themenfeldern Machine Learning, Artificial Intelligence und
Data Science. Im Vordergrund stehen die Fähigkeiten Daten (brauchbar) zu generie-
ren, sie auch als Nicht-Fachexperte funktional interpretieren zu können (Data Literacy)
und für die Nutzung für Geschäftsmodelle aufzubereiten. Zudem werden auch in diesem
Modul Mobility-relevante Aspekte zu Robotics (Trust in Robots und Chatbots) sowie
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zur Human-Machine-Interaktion behandelt, die zukünftig verstärkt die Schnittstelle zwi-
schen Kunden und Unternehmen prägen werden.
Exploring Business (10,0 ECTS) Das Modul Exploring Business umfasst jene
Management-relevanten Aspekte, die notwendig sind, um aus Daten für die Zukunft
tragfähige Geschäftsmodelle formen zu können. Dazu sind die organisationalen Fähigkei-
ten zur Kompetenzentwicklung (Dynamic Capabilities zu Sensing, Seizing und Recon-
figuring) sowie das methodische Rüstzeug zur Geschäftsmodellentwicklung elementar.
Zudem werden auch in diesem Modul Mobility-relevante Aspekte zu Robotics (Trust in
Robots und Chatbots) sowie zur Human-Machine-Interaktion behandelt, die zukünftig
verstärkt die Schnittstelle zwischen Kunden und Unternehmen prägen werden.
Strategic Change & Ambidexterity (5,0 ECTS) Im Kern benötigen Unterneh-
men immer ein Zusammenspiel aus der effizienten Nutzung des Kerngeschäfts und der
Entwicklung neuer Geschäftsmodelle für die Zukunft. Im Modul Strategic Change &
Ambexiderity wird daher der strategische Überblick zur Ambidexterity (Strategic Chan-
ge) gelegt, um ein Grundverständnis für die Notwendigkeit der kontinuierlichen Weiter-
entwicklung des Unternehmens und des eigenen Verantwortungsbereichs zu legen.
Individuen und Teams im digitalen Wandel (10,0 ECTS) Dieses Modul be-
handelt Führungs- und Change-Kompetenzen und die Faktoren für eine erfolgreiche
Transformation in Organisationen. Im Vordergrund stehen Coaching-Kompetenzen und
handlungsorientiertes Teambuilding-Know-how, um Führungsperformance steigern zu
können und Veränderungen auf interpersonaler Ebene voranzutreiben. Ein besonderer
Fokus liegt auf der Reflexion eigener Erfahrungen sowie der theoriegestützten Entwick-
lung von gezielten Interventionen, um die Zusammenarbeit im Team nachhaltig zu stär-
ken und das Engagement in Veränderungsprozessen zu fördern.
Organisationaler Wandel (10,0 ECTS) Dieses Modul behandelt die zentralen Stell-
hebel der Veränderung und Entwicklung komplexer Organisationen. Es vermittelt Me-
thoden und Techniken der Geschäftsprozessoptimierung und Organisationsentwicklung
in Wandlungsprozessen, um nachhaltige Wettbewerbsvorteile zu ermöglichen. Der Zu-
sammenhang zwischen Kultur, Technologie und Struktur wird aufgezeigt, und mithilfe
eines Methodensets werden geeignete Interventionen zur Unterstützung von Veränderun-
gen angewendet.
Strategischer Wandel (5,0 ECTS) Dieses Modul behandelt Wandel aus strategischer
Sicht, wie Unternehmen ihren Entwicklungspfad gestalten und neue Kompetenzen auf-
bauen können. Es beschäftigt sich auch mit der Balance zwischen Nutzung bestehen-
der und der Entwicklung neuer Kompetenzen zwischen Pfadbruch-, -erweiterung und
-erhaltung.
Sales Excellence and Digital Sales (10,0 ECTS) Dieses Modul behandelt die Grund-
lagen des strategischen Key-Account-Managements. Es beschäftigt sich mit Kriterien zur
Bestimmung von Key-Accounts sowie Werkzeugen und Instrumenten des Key-Account-
Managements. Das Modul beschäftigt sich weiters mit Methoden und Ansätzen zum
erfolgreichen Umgang mit Buying Centers sowie zur Identifikation, Gewinnung und Be-
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treuung von Key-Accounts. Darüberhinaus behandelt es Verhandeln nach dem Harvard
Konzept.
Verkäuferführung (5,0 ECTS) Dieses Modul behandelt unterschiedliche Werkzeuge
der Führung von Verkaufsmitarbeiter_innen und Leistungsparameter in der Führung
von Verkaufsmitarbeiter_innen und deren Einsatzmöglichkeiten. Das Modul vermittelt
ein Verständnis für die Konsequenzen ihrer Handlungen und die speziellen Bedingungen
der Führung von Verkaufsmitarbeiter_innen. Es werden auch Führungsinstrumente im
Vertrieb behandelt.
Vertriebsmanagement (10,0 ECTS) Dieses Modul behandelt die Zusammenhänge
zwischen Marktgegebenheiten, Strategieopionen, Strukturen und Abläufen in Vertriebs-
organisationen. Es beschäftigt sich mit der Ableitung von Vertriebsstrategien aus unter-
nehmerischen Vorgaben und der Gestaltung von geeigneten Strukturen und Abläufen
für die optimale Performance von Vertriebsteams. Des Weiteren werden Messgrößen
und Instrumente zur Steuerung von Vertriebsorganisationen behandelt sowie die Aus-
wirkung von einzelnen Strategie-, Personal- und Strukturalternativen auf die konkrete
Performance von Vertriebsteams.
Facility Management: Legal & Technical Trends (12,0 ECTS) In diesem Modul
steht die Definition des Bedarfs an Infrastruktur zum Beispiel an Liegenschaften, Ge-
bäuden, Gebäudetechnik im Fokus. Studierende lernen, bei bestehenden Liegenschaften
und Gebäuden die Potentiale zu erkennen und diese zu optimieren. Ebenso werden die
speziellen rechtlichen Rahmenbedingungen wie das Betriebsanlagen- und Umweltrecht,
das Baurecht aber auch allgemeine Rechtsmaterien wie das Zivilrechts und das Vergabe-
wesen mit dem Fokus auf Immobilien beleuchtet. In einem weiteren Bereich wird auf den
IT-Support im Bereich Facility Management eingegangen. Alle Management Teilbereiche
werden dann anhand eines interdisziplinaren Projektes integrativ zusammengeführt.
Facility Management: Strategic - Tactical - Operative (13,0 ECTS) Immobi-
lien und die damit verbundenen Services, sind der zweitgrößte Kostenblock bei fast
allen Unternehmen. Daher ist es von wesentlicher Bedeutung diesen Bereich effizient zu
managen. Im Bereich Facility Management (FM) muss dazu der eigene Bedarf zuerst er-
haben werden und in einem Betreiberkonzept zusammengefasst werden. Danach werden
die benötigten Leistungen geeignet intern oder extern vergeben und danach die Leis-
tungserbringung controllt. Da wir in Zeiten des Wandels leben, muss dieser Regelkreis
stets nachgeführt werden, wenn sich die Rahmenbedingungen ändern Im Modul „Facili-
ty Management: strategisch – taktisch – operativ“ werden diese Aufgaben des Facility
Managements nach diesen drei wesentlichen Ausprägungen behandelt, sowie auf Die ope-
rativen „Facility Services“ eingegangen. Neben FM werden auch die anderen Manage-
mentbereiche im Real Estate beleuchtet. Diese sind Property und Asset Management.
Diese stellen weitere Blickwinkel auf die Immobilien dar. Dazu werden Bereiche wie Im-
mobilienbewertung, Portfolio-Analysen, Due diligence-Prüfung beim Immobilienankauf,
Corporate Real Estate Management vorgestellt.
Current Topics in Management and Technology (25,0 ECTS) Im Rahmen dieses
Moduls können Lehrveranstaltungen zu aktuellen Fragestellungen in den Bereichen, Ma-
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nagement oder des Managements von (neuen) Technologien individuell zusammengestellt
werden, sodass eine gezielte Schärfung des Qualifikationsprofils von Teilnehmer_innen
ermöglicht wird.
Project Management (6,0 ECTS) Das Modul zielt auf die Vermittlung der Grund-
lagen des Projektmanagements ab: Anhand von Projektsimulationen bzw. konkreten
Projekten werden die Eckpunkte der inhaltlichen, methodischen, sozialen und zeitlichen
Arbeit in Projekten analysiert und es werden Analyse-, Konzepterstellungs- und Umset-
zungsphasen mit den jeweils erforderlichen Rahmenbedingungen (z.B. Projektmarketing,
Projektcontrolling) erläutert.
Learning Journeys (6,0 ECTS) In diesem Modul werden Studienreisen zu unter-
schiedlichen Themen aus den Bereichen Management & Technology unternommen. Die
Teilnehmer_innen besuchen Unternehmen bzw. Institutionen und reflektieren Ihre Erfah-
rungen im Anschluss mithilfe von Theorieinputs im Rahmen eines Reflexionsworkshops
bzw. in schriftlicher Form.
Advanced Technologies & Global Leadership Learning Journey (6,0 ECTS)
In diesem Modul werden Studienreisen zu unterschiedlichen Themen aus den Bereichen
Management & Technology unternommen. Die Teilnehmer_innen besuchen Unterneh-
men bzw. Institutionen und reflektieren ihre Erfahrungen im Anschluss mithilfe von
Theorieinputs im Rahmen eines Reflexionsworkshops bzw. in schriftlicher Form.
Negotiations (6,0 ECTS) Das Modul vermittelt Fähigkeiten und Techniken, um Ver-
handlungsprozesse erfolgreicher zu gestalten. Die Teilnehmer_innen werden zusätzlich
in der Optimierung ihrer Entscheidungs- und Kommunikationsprozesse unterstützt. Sie
lernen der Eskalation von Konflikten vorzubeugen und unterschiedliche Konfliktparteien
unter gemeinsamen Zielen und Werten zusammenzuführen.
Data Literacy & AI Essentials (6,0 ECTS) Der souveräne Umgang mit Daten ist
eine Schlüsselkompetenz der modernen Arbeitswelt. Das Modul vermittelt die Grund-
lagen der Datenanalyse und -aufbereitung sowie den strategischen Umgang mit Daten.
Die Visualisierung und überzeugende Präsentation von Daten sind ebenso wesentliche
Lerninhalte wie datenbasiertes Storytelling. Nicht zuletzt erhalten die Teilnehmer_innen
Basiswissen zu Künstlicher Intelligenz und wie sie diese erfolgreich in Unternehmen ein-
setzen können.
New Workplaces (6,0 ECTS) In vielen Unternehmen gibt es den Bedarf Workplace
Management zu optimieren um das Employer Branding und das Zugehörigkeitsgefühl
zur Organisation zu stärken, sowie die Effizienz der Mitarbeiter_innen zu erhöhen. Dabei
kommt es immer zum Trade-Off zwischen Home Office und traditionellen Bürowelten.
Dieses Modul vermittelt die Kompetenzen die Arbeitsinfrastruktur zu optimieren, den
richtigen Mix zwischen Home Office und Activity Based Workplaces zu finden und die
Arbeitsumgebung sowie die Services im Unternehmen zielgerichtet zur Verfügung zu
stellen. Dazu werden neben den Management Kompetenzen auch die rechtlichen Rah-
menbedingungen vermittelt. Ebenso wird der Faktor Mensch und seine Bedürfnisse in
den Mittelpunkt der Lösungen gestellt.
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Current Topics in Management (6,0 ECTS) In diesem Modul werden aktuelle
Themen des Managements, die aus neuen konzeptionellen und empirischen Forschungs-
ergebnissen resultieren, diskutiert und zum bisherigen Wissensstand in Bezug gesetzt.

§6 Lehrveranstaltungen
Die Stoffgebiete der Module werden durch Lehrveranstaltungen vermittelt. Die Lehr-
veranstaltungen der einzelnen Module sind in Anhang A in den jeweiligen Modulbe-
schreibungen spezifiziert. Lehrveranstaltungen werden durch Prüfungen im Sinne des
Universitätsgesetzes beurteilt. Die Arten der Lehrveranstaltungsbeurteilungen sind in
der Prüfungsordnung (Abschnitt §7) festgelegt.

Betreffend die Möglichkeiten der Studienkommission, Module um Lehrveranstaltungen
für ein Semester zu erweitern, und des Studienrechtlichen Organs, Lehrveranstaltungen
individuell für einzelne Studierende Wahlmodulen zuzuordnen, wird auf § 27 des Studi-
enrechtlichen Teils der Satzung der TU Wien verwiesen.

Vorgaben zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen aus dem
Universitätsgesetz 2002
Vor Beginn jedes Semesters ist ein elektronisches Verzeichnis der Lehrveranstaltugen zu
veröffentlichen (Titel, Name der Leiterin oder des Leiters, Art, Form inklusive Angabe
des Ortes und Termine der Lehrveranstaltung). Dieses ist laufend zu aktualisieren.

Die Leiterinnen und Leiter einer Lehrveranstaltung haben, zusätzlich zum veröffent-
lichten Verzeichnis, vor Beginn jedes Semesters die Studierenden in geeigneter Weise über
die Ziele, die Form, die Inhalte, die Termine und die Methoden ihrer Lehrveranstaltungen
sowie über die Inhalte, die Form, die Methoden, die Termine, die Beurteilungskriterien
und die Beurteilungsmaßstäbe der Prüfungen zu informieren.

Für Prüfungen, die in Form eines einzigen Prüfungsvorganges durchgeführt werden,
sind Prüfungstermine jedenfalls drei Mal in jedem Semester (laut Satzung am Anfang,
zu Mitte und am Ende) anzusetzen, wobei die Studierenden vor Beginn jedes Semesters
über die Inhalte, die Form, die Methoden, die Termine, die Beurteilungskriterien und
die Beurteilungsmaßstäbe der Prüfungen zu informieren sind.

Bei Prüfungen mit Mitteln der elektronischen Kommunikation ist eine ordnungsge-
mäße Durchführung der Prüfung zu gewährleisten, wobei zusätzlich zu den allgemeinen
Regelungen zu Prüfungen folgende Mindesterfordernisse einzuhalten sind:

• Bekanntgabe der Standards vor dem Beginn des Semesters, die die technischen
Geräte der Studierenden erfüllen müssen, um an diesen Prüfungen teilnehmen zu
können.

• Zur Gewährleistung der eigenständigen Erbringung der Prüfungsleistung durch die
Studierende oder den Studierenden sind technische oder organisatorische Maßnah-
men vorzusehen.
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• Bei technischen Problemen, die ohne Verschulden der oder des Studierenden auf-
treten, ist die Prüfung abzubrechen und nicht auf die zulässige Zahl der Prüfungs-
antritte anzurechnen.

Vorgaben zu Lehrveranstaltungen aus der Satzung der TU Wien
(SSB steht für Satzung der TU Wien, Studienrechtliche Bestimmungen)

• Der Umfang der Lehrveranstaltung ist in ECTS-Anrechnungspunkten und in Se-
mesterstunden anzugeben (§ 9 SSB, Module und Lehrveranstaltungen).

• Die Abhaltung von Lehrveranstaltungen als „Blocklehrveranstaltungen“ ist nach
Genehmigung durch Studiendekan_in möglich (§ 9 SSB, Module und Lehrveran-
staltungen).

• Die Abhaltung von Lehrveranstaltungen und Prüfungen in einer Fremdsprache ist
nach Genehmigung durch Studiendekan_in möglich (§ 11 SSB, Fremdsprachen).

• Lehrveranstaltungsprüfungen dienen dem Nachweis der Lernergebnisse, die durch
eine einzelne LVA vermittelt wurden (§ 12 SSB, Lehrveranstaltungsprüfung).

• Die Lehrveranstaltungsprüfungen sind von dem_der Leiter_in der Lehrveranstal-
tung abzuhalten. Bei Bedarf hat das Studienrechtliche Organ eine_n andere_n fach-
lich geeignete_n Prüfer_in zu bestellen (§ 12 SSB, Lehrveranstaltungsprüfung).

• Jedenfalls sind für Prüfungen in Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen, die
in einem einzigen Prüfungsakt enden, drei Prüfungstermine für den Anfang, für
die Mitte und für das Ende jedes Semester anzusetzen. Diese sind mit Datum vor
Beginn des Semesters bekannt zu geben (§ 15 SSB, Prüfungstermine).

• Prüfungen dürfen auch am Beginn und am Ende lehrveranstaltungsfreier Zeiten
abgehalten werden (§ 15 SSB, Prüfungstermine).

• Die Prüfungstermine sind in geeigneter Weise bekannt zu machen (§ 15 SSB, Prü-
fungstermine).

Beschreibung von Lehrveranstaltungstypen:
VO: Vorlesungen sind Lehrveranstaltungen, in denen die Inhalte und Methoden eines

Faches unter besonderer Berücksichtigung seiner spezifischen Fragestellungen, Be-
griffsbildungen und Lösungsansätzen vorgetragen werden. Die Prüfung wird mit
einem einzigen Prüfungsvorgang durchgeführt. In der Modulbeschreibung ist der
Prüfungsvorgang je Lehrveranstaltung (schriftlich oder mündlich, oder schriftlich
und mündlich) festzulegen. Bei Vorlesungen herrscht keine Anwesenheitspflicht,
das Erreichen der Lernergebnisse muss dennoch gesichert sein.

EX: Exkursionen sind Lehrveranstaltungen, die außerhalb der Räumlichkeiten der TU
Wien stattfinden. Sie dienen der Vertiefung von Lehrinhalten im jeweiligen lokalen
Kontext.

LU: Laborübungen sind Lehrveranstaltungen, in denen Studierende einzeln oder in
Gruppen unter Anleitung von Betreuer_innen experimentelle Aufgaben lösen, um
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den Umgang mit Geräten und Materialien sowie die experimentelle Methodik des
Faches zu lernen. Die experimentellen Einrichtungen und Arbeitsplätze werden zur
Verfügung gestellt.

PR: Projekte sind Lehrveranstaltungen, in denen das Verständnis von Teilgebieten ei-
nes Faches durch die Lösung von konkreten experimentellen, numerischen, theoreti-
schen oder künstlerischen Aufgaben vertieft und ergänzt wird. Projekte orientieren
sich am Qualifikationsprofil des Studiums und ergänzen die Berufsvorbildung bzw.
wissenschaftliche Ausbildung.

SE: Seminare sind Lehrveranstaltungen, bei denen sich Studierende mit einem gestell-
ten Thema oder Projekt auseinander setzen und dieses mit wissenschaftlichen Me-
thoden bearbeiten, wobei eine Reflexion über die Problemlösung sowie ein wissen-
schaftlicher Diskurs gefordert werden.

UE: Übungen sind Lehrveranstaltungen, in denen konkrete Aufgabenstellungen – bei-
spielsweise rechnerisch, konstruktiv, künstlerisch oder experimentell – zu bearbei-
ten sind. Dabei werden unter fachlicher Anleitung oder Betreuung die Fähigkeiten
und Fertigkeiten der Studierenden zur Anwendung auf konkrete Aufgabenstellun-
gen entwickelt.

VU: Vorlesungen mit integrierter Übung sind Lehrveranstaltungen, in denen die beiden
Lehrveranstaltungstypen VO und UE in einer einzigen Lehrveranstaltung kombi-
niert werden. Der jeweilige Übungs- und Vorlesungsanteil darf ein Viertel des Um-
fanges der gesamten Lehrveranstaltungen nicht unterschreiten. Beim Lehrveran-
staltungstyp VU ist der Übungsteil jedenfalls prüfungsimmanent, der Vorlesungs-
teil kann in einem Prüfungsakt oder prüfungsimmanent geprüft werden. Unzulässig
ist es daher, den Übungsteil und den Vorlesungsteil gemeinsam in einem einzigen
Prüfungsvorgang zu prüfen.

Beschreibung der Lehrveranstaltungen und Prüfungen im
Informationssystem zu Studien und Lehre:

• Typ der Lehrveranstaltung (VO, EX, LU, PR, SE, UE, VU)
• Form (Präsenz, Online, Hybrid, Blended)
• Termine (Angabe der Termine, gegebenenfalls auch die für die positive Absolvie-

rung erforderliche Anwesenheit)
• Inhalte (Beschreibung der Inhalte, Vorkenntnisse)
• Literaturangaben
• Lernergebnisse (Umfassende Beschreibung der Lernergebnisse)
• Methoden (Beschreibung der Methoden in Abstimmung mit Lernergebnissen und

Leistungsnachweis)
• Leistungsnachweis (in Abstimmung mit Lernergebnissen und Methoden)

– Ausweis der Teilleistungen, inklusive Kennzeichnung, welche Teilleistungen
wiederholbar sind. Bei Typ VO entfällt dieser Punkt.
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• Prüfungen:
– Inhalte (Beschreibung der Inhalte, Literaturangaben)
– Form (Präsenz, Online)
– Prüfungsart bzw. Modus

∗ Typ VO: schriftlich oder mündlich, oder schriftlich und mündlich;
∗ bei allen anderen Typen: Ausweis der Teilleistungen inklusive Art und

Modus bezugnehmend auf die in der Lehrveranstaltung angestrebten
Lernergebnisse.

– Termine (Angabe der Termine)
– Beurteilungskriterien und Beurteilungsmaßstäbe

§7 Prüfungsordnung
Der positive Abschluss des Masterstudiums erfordert:

1. die positive Absolvierung der im Studienplan vorgeschriebenen Module, wobei ein
Modul als positiv absolviert gilt, wenn die ihm gemäß Modulbeschreibung zuzu-
rechnenden Lehrveranstaltungen positiv absolviert wurden

2. die Abfassung einer positiv beurteilten Masterarbeit

Das Abschlusszeugnis beinhaltet

(a) die Prüfungsfächer mit ihrem jeweiligen Umfang in ECTS-Punkten und ihren No-
ten,

(b) das Thema und die Note der Masterarbeit,

(c) die Gesamtbeurteilung sowie

(d) auf Antrag des_der Studierenden die Gesamtnote des absolvierten Studiums gemäß
§72a UG.

Die Note des Prüfungsfaches „Masterarbeit“ ergibt sich aus der Note der Masterarbeit so-
wie dem Seminar ”Wissenschaftliches Arbeiten”. Die Note jedes anderen Prüfungsfaches
ergibt sich durch Mittelung der Noten jener Lehrveranstaltungen, die dem Prüfungsfach
über die darin enthaltenen Module zuzuordnen sind, wobei die Noten mit dem ECTS-
Umfang der Lehrveranstaltungen gewichtet werden. Bei einem Nachkommateil kleiner
gleich 0,5 wird abgerundet, andernfalls wird aufgerundet. Wenn keines der Prüfungsfä-
cher schlechter als mit „gut“ und mindestens die Hälfte mit „sehr gut“ benotet wurde, so
lautet die Gesamtbeurteilung „mit Auszeichnung bestanden“ und ansonsten „bestanden“.

Lehrveranstaltungen des Typs VO (Vorlesung) werden aufgrund einer abschließenden
mündlichen und/oder schriftlichen Prüfung beurteilt. Alle anderen Lehrveranstaltungen
besitzen immanenten Prüfungscharakter, d.h., die Beurteilung erfolgt laufend durch eine
begleitende Erfolgskontrolle sowie optional durch eine zusätzliche abschließende Teilprü-
fung.
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Zusätzlich können zur Erhöhung der Studierbarkeit Gesamtprüfungen zu Lehrveran-
staltungen mit immanentem Prüfungscharakter angeboten werden, wobei diese wie ein
Prüfungstermin für eine Vorlesung abgehalten werden müssen und § 15 (6) des Studien-
rechtlichen Teils der Satzung der Technischen Universität Wien hier nicht anwendbar
ist.

Der positive Erfolg von Prüfungen und wissenschaftlichen sowie künstlerischen Arbei-
ten ist mit „sehr gut“ (1), „gut“ (2), „befriedigend“ (3) oder „genügend“ (4), der negative
Erfolg ist mit „nicht genügend“ (5) zu beurteilen. Bei Lehrveranstaltungen, bei denen
eine Beurteilung in der oben genannten Form nicht möglich ist, werden diese durch „mit
Erfolg teilgenommen“ (E) bzw. „ohne Erfolg teilgenommen“ (O) beurteilt.

§8 Studierbarkeit und Mobilität
Studierende des außerordentlichen Masterstudiums Executive MBA Management &
Technology sollen ihr Studium mit angemessenem Aufwand in der dafür vorgesehenen
Zeit abschließen können.

Die Anerkennung von im Ausland absolvierten Studienleistungen erfolgt durch das
zuständige studienrechtliche Organ. Zur Erleichterung der Mobilität stehen die in § 27
Abs. 1 bis 3 der Studienrechtlichen Bestimmungen der Satzung der Technischen Univer-
sität Wien angeführten Möglichkeiten zur Verfügung. Diese Bestimmungen können in
Einzelfällen auch zur Verbesserung der Studierbarkeit eingesetzt werden.

§9 Masterarbeit
Das Prüfungsfach Masterarbeit umfasst 22ECTS-Punkte und besteht aus der wissen-
schaftlichen Arbeit (Masterarbeit), die mit 20ECTS-Punkten bewertet wird, und einem
Seminar „Wissenschaftliches Arbeiten“ im Ausmaß von 2,0 ECTS-Punkten.

Die Masterarbeit ist eine wissenschaftliche Arbeit, die dem Nachweis der Befähigung
dient, ein Thema selbstständig inhaltlich und methodisch vertretbar zu bearbeiten. Das
Thema der Masterarbeit ist von der oder dem Studierenden frei wählbar und muss im
Einklang mit dem Qualifikationsprofil stehen.

§10 Akademischer Grad
Den Absolvent_innen des Masterstudiums Executive MBA Management & Technology
wird der akademische Grad „Master of Business Administration“ – abgekürzt „MBA“ –
verliehen.
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§11 Qualitätsmanagement
Das Qualitätsmanagement des außerordentlichen Masterstudiums Executive MBA Ma-
nagement & Technology gewährleistet, dass das Studium in Bezug auf die studienbezo-
genen Qualitätsziele der TU Wien konsistent konzipiert ist und effizient und effektiv
abgewickelt sowie regelmäßig überprüft wird. Der Universitätslehrgang ist in die hoch-
schulinterne Qualitätssicherung und -entwicklung eingebunden.

Das Qualitätsmanagement des Studiums erfolgt entsprechend dem Plan-Do-Check-
Act Modell nach standardisierten Prozessen und ist zielgruppenorientiert gestaltet. Die
Zielgruppen des Qualitätsmanagements sind universitätsintern die Studierenden und die
Lehrenden sowie extern die Gesellschaft, die Wirtschaft und die Verwaltung, einschließ-
lich des Arbeitsmarktes für die Studienabgänger_innen.

In Anbetracht der definierten Zielgruppen werden sechs Ziele für die Qualität der Stu-
dien an der Technischen Universität Wien festgelegt: (1) In Hinblick auf die Qualität
und Aktualität des Studienplans ist die Relevanz des Qualifikationsprofils für die Gesell-
schaft und den Arbeitsmarkt gewährleistet. In Hinblick auf die Qualität der inhaltlichen
Umsetzung des Studienplans sind (2) die Lernergebnisse in den Modulen des Studien-
plans geeignet gestaltet um das Qualifikationsprofil umzusetzen, (3) die Lernaktivitäten
und -methoden geeignet gewählt, um die Lernergebnisse zu erreichen, und (4) die Leis-
tungsnachweise geeignet, um die Erreichung der Lernergebnisse zu überprüfen. (5) In
Hinblick auf die Studierbarkeit der Studienpläne sind die Rahmenbedingungen gegeben,
um diese zu gewährleisten. (6) In Hinblick auf die Lehrbarkeit verfügt das wissenschaft-
lich bzw. berufspraktisch und didaktisch qualifizierte Lehrpersonal über fachliche und
zeitliche Ressourcen um qualitätsvolle Lehre zu gewährleisten.

Um die Qualität der Studien zu gewährleisten, werden der Fortschritt bei Planung,
Entwicklung und Sicherung aller sechs Qualitätsziele getrennt erhoben und publiziert.
Die Qualitätssicherung überprüft die Erreichung der sechs Qualitätsziele. Zur Messung
des ersten und zweiten Qualitätszieles wird von der Studienkommission Universitäts-
lehrgänge gemeinsam mit den Programmverantwortlichen in der Academy for Continuing
Education zumindest einmal pro Jahr eine Überprüfung des Qualifikationsprofils und der
Modulbeschreibungen vorgenommen. Zur Überprüfung der Qualitätsziele zwei bis fünf
liefert die laufende Bewertung durch Studierende, ebenso wie individuelle Rückmeldun-
gen zum Studienbetrieb an das Studienrechtliche Organ, laufend ein Gesamtbild über die
Abwicklung des Studienplans. Die laufende Überprüfung dient auch der Identifikation
kritischer Lehrveranstaltungen, für welche in Abstimmung zwischen studienrechtlichem
Organ, Studienkommission und Lehrveranstaltungsleiter_innen geeignete Anpassungs-
maßnahmen abgeleitet und umgesetzt werden. Das sechste Qualitätsziel wird durch qua-
litätssichernde Instrumente im Personalbereich abgedeckt. Zusätzlich zur internen Qua-
litätssicherung ist entsprechend den Bestimmungen im „Leitfaden zur Evaluation von
Studienplänen an der TU Wien“ eine externe Evaluierung der Studien durchzuführen.
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§12 Inkrafttreten
Dieser Studienplan tritt mit 1. Oktober 2025 in Kraft.
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A Modulbeschreibungen
Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen werden in folgender Form ange-
führt:
9,9/9,9 XX Titel der Lehrveranstaltung

Dabei bezeichnet die erste Zahl den Umfang der Lehrveranstaltung in ECTS-Punkten
und die zweite ihren Umfang in Semesterstunden. ECTS-Punkte sind ein Maß für den Ar-
beitsaufwand der Studierenden, wobei ein Studienjahr 60 ECTS-Punkte umfasst und ein
ECTS-Punkt 25 Stunden zu je 60 Minuten entspricht. Eine Semesterstunde entspricht
so vielen Unterrichtseinheiten wie das Semester Unterrichtswochen umfasst. Eine Unter-
richtseinheit dauert 45 Minuten. Der Typ der Lehrveranstaltung (XX) ist im §6 unter
Lehrveranstaltungstypen auf Seite 17 im Detail erläutert.

Finance, Accounting & Economics

Regelarbeitsaufwand: 11,0 ECTS
Sprache: Deutsch oder Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Finanzpläne und Businesspläne zu erstellen.
- die wesentlichen Unterschiede zwischen nationaler und internationaler Rechnungs-
legung zu diskutieren.

- Investitionsrechnungen durchzuführen und die jeweils korrekten Methoden anzu-
wenden.

- Kapitalkosten zu berechnen, zu interpretieren und anzuwenden.
- die Konsequenzen von mikro- und makroökonomischen Veränderungen für das
eigenen Unternehmen abzuschätzen.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- die grundlegenden Aspekte der internen und externen Unternehmensrechnung zu
erläutern, im praktischen Arbeitsumfeld selbständig anzuwenden und für unter-
nehmerische Entscheidungen zu nutzen.

- durch Anwendung finanzwirtschaftlicher Grundprinzipien praktische
Finanzierungs- und Bewertungsprobleme zu lösen.

- Finanzpläne, Businesspläne und Investitionsrechnungen kritisch zu hinterfragen.
- den Zusammenhang zwischen Unternehmenserfolg, Finanzierungsstruktur und In-
vestitionsentscheidungen zu erkennen.

- Bilanzen zu analysieren und eine vergleichende Analyse durchzuführen.
- gesamtwirtschaftliche Zusammenhänge und aktuelle wirtschaftspolitische Maßnah-
men zu diskutieren, zentrale ökonomische Theorien und Konzepte anzuwenden und
die Konsequenzen individueller Entscheidungen im marktwirtschaftlichen Kontext
zu analysieren.
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Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- sind in der Lage im Team Problemstellungen und Konflikte zu lösen.
- besitzen Selbstorganisation, Eigeninitiative und Eigenverantwortlichkeit.
- können wissenschaftliche Fragestellungen und Problemstellungen aus der Unter-
nehmenspraxis präsentieren und verfügen über ausreichende aktive- und passive
Kritikfähigkeit.

- sind in der Lage die eigene Arbeit und deren Wechselwirkung im gesellschaftlichen,
sozialen und beruflichen Kontext zu reflektieren.

Inhalt:

- Internes versus externes Rechnungswesen
- Nationale Rechnungslegung versus International Accounting
- Bilanz, Gewinn- und Verlust-Rechnung, Kapitalflussrechnung
- Bilanzierung von Anlagevermögen, Umlaufvermögen, Eigen- und Fremdkapital
- Bilanzpolitik, Bilanzanalyse
- Erfassungs- und Verrechnungsaufgaben der Kostenrechnung
- Gesamtsystem der Kosten- und Erlösrechnung
- Möglichkeiten der Kalkulation von Leistungen
- Kostenstellen, Budgetierung, Profit Center
- Vermögensanalyse, Kapitalanalyse, Liquiditätsanalyse
- Erfolgsanalyse, Rentabilitätsanalyse, Kennzahlensysteme
- Finanzwirtschaftliche Grundprinzipien: Zeitwert des Geldes, Diversifikation, Risk-
Return-Trade-Off

- Messung von Rentabilität, Liquidität und Risiko
- Ermittlung von Finanzkennzahlen, Barwert, Kapitalwert und Kapitalkosten
- Methoden zur Unterstützung von Investitionsentscheidungen
- Unternehmensbewertung
- Zentrale mikro- und makroökonomischen Fragestellungen
- Zero-Profit-Logik und unternehmerische Handlungsoptionen
- Voraussetzungen und Probleme der marktwirtschaftlichen Allokationslogik
- Angebot und Nachfrage: Marktprozesse & Marktstrukturen
- Möglichkeiten und Grenzen wirtschaftspolitischer Gestaltung
- Die Rolle des Geldes und der Währungsordnung
- Finanz- und Wirtschaftskrisen: Mikro- und makroökonomisches Zusammenspiel

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/2,25 VU Fundamentals of Accounting & Controlling
4,0/1,5 VU Fundamentals of Finance
2,0/0,75 VU Economics
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Managing Technologies

Regelarbeitsaufwand: 7,0 ECTS
Sprache: Deutsch oder Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- unternehmensrelevante Daten mit modernen Analysewerkzeugen zu analysieren.
- Data Science Projekte im Unternehmen umzusetzen.
- Methoden der Datensicherheit anzuwenden.
- die erworbenen Techniken und Methoden aus dem Bereich Data Science zur Lösung
praktischer Fragestellungen einzusetzen.

- die vertiefenden Grundlagen und Methoden aus dem Bereich Technology Manage-
ment in der Praxis erfolgreich umzusetzen.

- Nachhaltigkeit von Projekten und von Unternehmen zu messen.
- Projektmanagement-Aufgaben zum nachhaltigen Projektmanagement mit wissen-
schaftlichen Methoden zu begleiten und zu leiten.

- Projekte gemäß moderner Projektmanagement Methoden zu begleiten und zu lei-
ten.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- geeignete Methoden zur Datenerhebung auszuwählen, geeignete Schätzverfahren
anzuwenden und die Ergebnisse einer routinemäßigen Stichprobenerhebung zu ana-
lysieren.

- zu beurteilen, welchen Einfluss große Datenmengen auf das eigene Unternehmen
haben und wie die Analyse von z.T. großen und heterogenen Daten im eigenen
Arbeitsumfeld eingesetzt werden kann.

- den Technologie- und Produktionsprozess im Unternehmen zu steuern und kritisch
zu hinterfragen.

- Problemstellungen aus der Praxis zum Technologiemanagement mit wissenschaft-
lichen Methoden zu analysieren und Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

- neue Technologien zu beurteilen, zu erkennen welchen Einfluss diese auf das eigene
Arbeitsumfeld haben und im jeweiligen Kontext sie eingesetzt werden können.

- die Grundlagen von Innovationsprozessen auf Unternehmensebene darzustellen,
wichtige Instrumente, Modelle und Methoden des Innovationsmanagements zu be-
stimmen und anzuwenden sowie Innovationsstrategien zu entwickeln.

- disziplinenübergreifende Fragestellungen zu bearbeiten.
- Problemstellungen zum nachhaltigen Projektmanagement mit wissenschaftlichen
Methoden zu analysieren und Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

- neue Herausforderungen zu erkennen und kritisch zu hinterfragen.
- den Erfolg von Nachhaltigkeitsprojekten zu analysieren und zu diskutieren.
- Projektmanagement Methoden einer kritischen Analyse zu unterziehen.
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Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen

- sind in der Lage im Team Problemstellungen und Konflikte zu lösen.
- besitzen Selbstorganisation, Eigeninitiative und Eigenverantwortlichkeit.
- können wissenschaftliche Fragestellungen und Problemstellungen aus der Unter-
nehmenspraxis präsentieren und verfügen über ausreichende aktive- und passive
Kritikfähigkeit.

- verfügen über Neugierde, Eigeninitiative, Ausdauer, Flexibilität.
- verfügen über Innovationsfähigkeit.
- Folgenabschätzung und ethische Bewertung von Projekten vorzunehmen.
- technische Entwicklungen in ihren sozialen und ökologischen Auswirkungen abzu-
schätzen und für eine menschengerechte Technik einzutreten.

- komplexe Probleme unter Berücksichtigung der relevanten technologischen, ökono-
mischen sowie ökologischen Kriterien zu strukturieren.

- Aussagen zu nachhaltigem Projektmanagement kritisch zu hinterfragen und den
eigenen Standpunkt sicher zu vertreten.

Inhalt:

- Die Rolle von Daten im Informationszeitalter
- Datentypen und moderne Datenanalysetechniken
- Datenquellen und Schnittstellenaspekte
- Datengetriebene Unternehmensführung
- Big Data und Anwendung von künstlicher Intelligenz (KI)
- Lernplattform Quantargo zur interaktiven Datenanalyse
- Datensicherheit
- Techniken zur Umsetzung von Data Science Projekten im Unternehmen
- Grundlegende Konzepte des Technologie- und Innovationsmanagements
- Evolutionäre Modelle und Rahmenbedingungen der technologischen Entwicklung
und des Wettbewerbs

- Identifikation von technologischen Chancen und Trends
- Methoden für Technologie- und Produktentwicklungsprozesse
- Bewertung von neuen Technologien und Ideen für die weitere Kommerzialisierung
- Entwicklung von Technologie- und Innovationsstrategien
- Technologieportfolio und Technologie-Roadmaps
- Neue Technologien und organisatorische Anpassungen
- Nachhaltigkeit: Definition, Dimensionen, Bedeutung einer nachhaltigen Entwick-
Lung

- Messung von Nachhaltigkeit im Unternehmen
- Nachhaltigkeit und Unternehmensstrategie
- Projektmanagement: Definition, grundlegende Techniken, Grenzen
- Nachhaltiges Projektmanagement: Nachhaltigkeit im Ergebnis und im Prozess

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
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bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
3,5/1,5 VU Data Science
1,5/0,75 VU Technology Management
2,0/1,5 VU Project Management & Sustainability

Strategy & Marketing

Regelarbeitsaufwand: 7,0 ECTS
Sprache: Deutsch oder Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- die Kernthemen des Marketings sowie des Konsumentenverhaltens zu diskutieren
und diese in der Praxis situationsspezifisch umzusetzen.

- die erlernten Methoden für spezifische Marketinganalysen anzuwenden und strate-
gische Marketingpläne zu erstellen.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- die Komplexität von globalen Geschäftsprozessen in einer dynamischen und wett-
bewerbsbezogenen Umgebung zu erläutern und kritisch zu diskutieren.

- die Kenntnisse aus verschiedenen betriebswirtschaftlichen Disziplinen, sowohl in-
dividuell, als auch im Kollektiv zur Lösung praktischer Problemstellungen anzu-
wenden.

- Unternehmensstrategien einer kritischen Analyse zu unterziehen.
- verschiedene betriebswirtschaftliche Aspekte der Unternehmenssteuerung zu ver-
knüpfen um strategische Fragestellungen zu lösen.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen

- können wissenschaftliche Fragestellungen und Problemstellungen aus der Unter-
nehmenspraxis präsentieren und verfügen über ausreichende aktive- und passive
Kritikfähigkeit.

- verfügen über Kommunikations- und Präsentationsfähigkeiten.
- verfügen über Selbstorganisation und Eigenverantwortlichkeit.
- verfügen über Teamfähigkeit und können komplexe interdisziplinäre Projekte sozial
verantwortungsvoll leiten.

Inhalt:

- Entwicklung von Strategien zum Markteintritt
- Techniken und Prozesse zur Generierung strategischer Entscheidungen
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- Evaluierung strategischer Handlungsoptionen
- Erklärungsmodelle des Konsum- und Einkaufsverhaltens
- SWOT-Analyse
- Entwicklung und Implementierung von Marketingstrategien
- Strategische Steuerung eines international tätigen Unternehmens
- Unternehmenssimulation: Formulierung von Unternehmensstrategien mit Finanz-
kennzahlen und Businessplänen, inkl. Präsentation des Unternehmens vor Inves-
toren

- Unternehmenssimulation: Umsetzung der entwickelten Strategien, treffen von Ent-
scheidungen

- Unternehmenssimulation: Ex-post Analyse und Reflexion der Auswirkungen der
getroffenen strategischen Entscheidungen auf den Unternehmenserfolg

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
4,0/1,5 VU Marketing & Competition Strategy
3,0/1,5 VU Business Simulation

Leadership & Organizational Behavior

Regelarbeitsaufwand: 12,0 ECTS
Sprache: Deutsch oder Englisch
Lernergebnisse: Nach positiver Absolvierung des Moduls sind Studierende in der Lage
das Verhalten von Mitarbeiter_innen und Teams in Organisationen sowie von Organi-
sationen zu analysieren und sie können Ansatzpunkte für Veränderungsinitiativen ent-
wickeln. Studierende sind in der Lage, die Grundlagen von Verhalten und die Rolle von
Führung (Macht & Autorität) in Organisationen zu erklären. Sie können unterschiedli-
che Führungsstile differenzieren und klare Prioritäten in ihren Entscheidungsprozessen
setzen, um Einfluss auf ihre Mitarbeiter_innen zu nehmen. Nach Abschluss des Moduls
sind Studierende auch in der Lage, Gruppenprozesse zu beschreiben und diese zu gestal-
ten sowie die Entwicklungsdynamik von Organisationen auf struktureller, prozessualer
und kultureller Ebene zu definieren und Wandelprozesse durch die erlernten Methoden
zu beeinflussen.
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- das Verhalten von Mitarbeiter und Teams in Organisationen zu analysieren.
- die Grundlagen von Führung, Macht und Autorität in Organisationen zu erklären.
- unterschiedliche Führungsstile zu unterscheiden und deren Anwendung im Orga-
nisationskontext zu beurteilen.
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- Veränderungsinitiativen auf individueller, Gruppen- und organisationaler Ebene
zu entwickeln.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- die Entwicklungsdynamik von Teams und Organisationen auf struktureller, pro-
zessualer und kultureller Ebene zu analysieren.

- Gruppenprozesse zu beschreiben und zu gestalten.
- Prioritäten in Entscheidungsprozessen zu setzen, um zielgerichtet Einfluss auf Mit-
arbeiter_innen zu nehmen.

- Wandelprozesse durch erlernte Methoden aktiv zu gestalten und zu steuern.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- kommunikative und soziale Prozesse innerhalb von Teams aus einer Führungsper-
spektive zu steuern.

- Führungskompetenzen gezielt zur Förderung von Teamdynamiken einzusetzen.
- Macht und Autorität verantwortungsbewusst in Führungssituationen zu nutzen.
- ihre eigenen Führungsfähigkeiten in verschiedenen organisationalen Kontexten kri-
tisch zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Inhalt:

- Verhaltenswissenschaftliche Grundlagen von Führung
- Führung und Kommunikation in Teams
- Macht, Autorität und Führungsstile in Organisationen
- Entwicklung von Teams und Organisationen
- Ansatzpunkte für Veränderungsprozesse in Organisationen

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
4,0/2,25 VU Organizational Behavior & Leadership Basic
4,0/2,25 VU Leadership, Teams, & Communication
4,0/2,25 VU Leadership, Organization, & Change

Strategic Management

Regelarbeitsaufwand: 15,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage
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- die Grundlagen der Strategieentwicklung und -umsetzung zu beschreiben.
- verschiedene strategische Analyse-Tools anzuwenden.
- Wettbewerbsvorteile zu erklären und deren Einfluss auf Märkte und Wettbewerber
zu diskutieren.

- finanzielle Aspekte strategischer Planung in Budgets zu integrieren und zu über-
wachen.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- strategische Initiativen zu entwickeln, um Strategien erfolgreich umzusetzen.
- den Zusammenhang zwischen Kompetenzen, Märkten und Wettbewerbern zu ana-
lysieren.

- strategische Kontrollmechanismen anzuwenden, um den Fortschritt der Strategie-
umsetzung zu überwachen.

- Key Performance Indicators (KPIs) zur Strategieimplementierung zu definieren
und anzupassen.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- In strategischen Teams zu arbeiten und Teamprozesse bei der Strategieentwicklung
zu koordinieren.

- Strategische Ziele überzeugend zu kommunizieren und Stakeholder für die Umset-
zung zu gewinnen.

- Komplexe strategische Sachverhalte klar zu vermitteln und in Diskussionen fun-
dierte Positionen zu vertreten.

- Selbstreflexion anzuwenden, um eigene Entscheidungen und deren Auswirkungen
auf die strategische Ausrichtung kritisch zu hinterfragen.

Inhalt:

- Grundlagen der strategischen Analyse und Planung.
- Anwendung von Analyse-Tools wie SWOT, PESTEL und Porter’s Five Forces.
- Entwicklung von Wettbewerbsvorteilen und strategischen Initiativec
- Zusammenhang von Strategie, Budgetierung und strategischer Kontrolle.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/2,25 VU Strategic Analysis, Planning & Implementing
5,0/2,25 VU Capabilities & Capability Development
5,0/2,25 VU Financial Performance Management & Budgeting
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Strategic Technology Management

Regelarbeitsaufwand: 10,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- die zwei zentralen Ansätze der Unternehmensentwicklung – interne und externe
Initiativen – zu erläutern

- strategische und operative Maßnahmen zur Förderung der Technologieentwicklung
zu planen.

- den Einsatz bestehender Technologien zu optimieren und gleichzeitig neue techno-
logische Chancen zu erkennen und zu nutzen.

- die Auswirkungen von organischem Wachstum und Akquisitionen auf die techno-
logische Weiterentwicklung zu bewerten.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- unternehmerische Initiativen im Kontext der Technologieentwicklung zu entwerfen
und zu steuern.

- Umsetzungsstrategien für technologische Neuerungen auf operativer Ebene festzu-
legen.

- Innovationsimpulse durch Projekte und Ventures innerhalb der Organisation zu
initiieren

- die technologische Basis des Unternehmens durch gezielte Akquisitionen oder in-
terne Maßnahmen zu erweitern.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- In multidisziplinären Teams Innovationsprojekte zu leiten und dabei verschiedene
Stakeholder einzubinden.

- Unternehmerische Entscheidungen zur Technologieentwicklung und -akquisition
klar zu kommunizieren und in der Organisation zu verankern.

- Innovationsprozesse zu moderieren und dabei die Zusammenarbeit in internen und
externen Teams zu fördern.

- Ihre persönliche Offenheit für neue technologische Entwicklungen kontinuierlich zu
reflektieren und zu stärken.

Inhalt:

- Entwicklung und Umsetzung unternehmerischer Initiativen (intern/extern).
- Strategisches und operatives Management von Technologieentwicklungen.
- Organisches Wachstum und Akquisitionen als Mittel zur technologischen Weiter-
entwicklung.
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- Integration neuer technischer Möglichkeiten in bestehende Unternehmensstruktu-
ren.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/2,25 VU Corporate Entrepreneurship & Venturing
5,0/2,25 VU Strategic Technology Management & Acquisitions

Entrepreneurship & Business Development

Regelarbeitsaufwand: 8,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- kritische Aspekte der Unternehmensgründung im High-Tech-Sektor zu analysieren
und zu bewerten.

- Umwelteinflüsse und Marktrends zu identifizieren und deren Auswirkungen auf
Gründungsprozesse zu erklären.

- kreative Problemlösungstechniken im Kontext von Neugründungen anzuwenden.
- Finanzierungs- und Businesspläne zu erstellen, um Risikokapital für Neugründun-
gen zu sichern.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- komplexe und unsichere Geschäftssituationen in der Gründungsphase zu bewälti-
gen.

- Potenzialanalysen durchzuführen, um Marktchancen und Risiken bei Gründungen
zu identifizieren.

- Businesspläne zur Umsetzung von Innovations- und Gründungsentscheidungen zu
erstellen.

- Finanzierungsstrategien für Neugründungen zu entwickeln, um den Kapitalbedarf
zu decken.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- in interdisziplinären und dynamischen Teams kreative Gründungsideen zu entwi-
ckeln und umzusetzen.

- Unsicherheiten und Ambiguitäten im Gründungsprozess zu managen und Lösungs-
ansätze zu entwickeln.
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- ihre eigene Rolle als Intra- oder Entrepreneur zu reflektieren und weiterzuentwi-
ckeln.

- Netzwerke und Kooperationen im High-Tech-Sektor strategisch zu nutzen, um
Gründungsprozesse zu unterstützen.

Inhalt:

- Grundlagen und Herausforderungen von Neugründungen im High-Tech-Sektor.
- Entscheidungsvariablen bei Gründungs- und Innovationsprozessen.
- Rolle von Intra- und Entrepreneuren bei Neugründungen.
- Erstellung von Business- und Finanzierungsplänen für Start-ups und Spin-offs.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
3,0/2,25 VU Entrepreneurial Leadership & Technology Development
3,0/2,25 VU Innovation Strategy & Business Development

Organizing Innovation

Regelarbeitsaufwand: 5,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse: Nach positiver Absolvierung des Moduls sind Studierende in der Lage,
die Vor- und Nachteile verschiedener Organisationsarchitekturen zu beschreiben und or-
ganisatorische Herausforderungen von Innovationsprozessen kritisch zu analysieren. Sie
können die Schnittstellen von Innovationsprozessen zu anderen Kernfunktionen der Be-
triebswirtschaftslehre (z.B. Strategie, Marketing) definieren und die wichtigsten organi-
satorischen Herausforderungen für Innovationen durch dafür relevante Problemlösungs-
fähigkeiten, Methoden und Ansätze lösen. Studierende sind in der Lage, ihre Fähigkeiten,
Ideen und Präsentationen zu strukturieren, sowie relevante Information zu recherchieren,
zu analysieren und sinnvoll zusammenzufassen. Nicht zuletzt können Studierende ihre
Teamfähigkeiten anwenden und Problem- und Konfliktlösungsmethoden bzw. Problem-
und Konfliktlösungsstrategien beschreiben.
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- die Vor- und Nachteile verschiedener Organisationsarchitekturen für Innovations-
prozesse zu beschreiben.

- organisatorische Herausforderungen von Innovationssystemen zu analysieren und
zu bewerten.

- Schnittstellen zwischen Innovationsprozessen und anderen betriebswirtschaftlichen
Funktionen (z.B. Strategie, Marketing) zu definieren.
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- Problemlösungsmethoden und Ansätze zur Bewältigung organisatorischer Heraus-
forderungen bei Innovationen anzuwenden.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- Transformations- und Erneuerungsprozesse in Organisationen strukturiert zu pla-
nen und umzusetzen.

- innovative Organisationsdesigns zu gestalten, die flexibel und anpassungsfähig auf
dynamische Marktbedingungen reagieren können.

- relevante Informationen zu Innovationsprozessen zu recherchieren, zu analysieren
und sinnvoll zusammenzufassen.

- Ideen und Präsentationen strukturiert aufzubereiten und in einem professionellen
Kontext zu präsentieren.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- effektiv in Teams zu arbeiten und dabei ihre Teamfähigkeiten und Kommunikati-
onskompetenzen einzusetzen.

- Konflikt- und Problemlösungsstrategien in Innovationsprojekten anzuwenden und
weiterzuentwickeln.

- ihre Rolle im Innovationsprozess kritisch zu reflektieren und sich kontinuierlich
weiterzuentwickeln.

- Problem- und Konfliktlösungsmethoden gezielt einzusetzen, um Herausforderun-
gen in Innovationsprozessen zu bewältigen.

Inhalt:

- Organisationsdesigns für Innovationsprozesse in etablierten Unternehmen und Neu-
gründungen.

- Anforderungen und Herausforderungen an Innovationssysteme.
- Methoden und Ansätze für Transformations- und Erneuerungsprozesse.
- Schnittstellen zwischen Innovationsprozessen und Kernfunktionen wie Strategie
und Marketing.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/2,25 VU Organizing Innovation
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Managing Innovation

Regelarbeitsaufwand: 12,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- verschiedene Marktforschungsansätze und Innovationsquellen innerhalb und außer-
halb von Organisationen zu beschreiben.

- die wesentlichen Herausforderungen bei der Kommerzialisierung neuer Technolo-
gien zu benennen und geeignete Lösungen zu entwickeln.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- Strategien zur erfolgreichen Einführung und Diffusion von Innovationen in Unter-
nehmen zu entwickeln und anzuwenden.

- die Innovationsstrategie ihres Unternehmens zu bewerten, Verbesserungen vorzu-
schlagen und innovative Prozesse zu fördern.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- in interdisziplinären Teams innovative Ideen zu entwickeln und umzusetzen.
- als proaktive Innovationsförderer in ihren Organisationen zu agieren und Verände-
rungen anzustoßen.

Inhalt:

- Einführung in die wichtigsten Aspekte von Innovationsmanagement
- Innovationsmethoden
- Grundlagen zur Finanzierung von Innovationen
- Innovationsmarketing

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
4,0/1,5 VU Sources of Innovation
4,0/1,5 VU Innovation Growth & Funding
4,0/1,5 VU Innovation Marketing
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Data Literacy & Artificial Intelligence

Regelarbeitsaufwand: 10,0 ECTS
Sprache: Deutsch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Daten korrekt zu erheben, zu analysieren und daraus fundierte Entscheidungen
abzuleiten.

- die grundlegenden Konzepte der Künstlichen Intelligenz zu erklären und auf be-
triebliche Anwendungen zu übertragen.

- maschinelles Lernen, neuronale Netze und Automatisierung zu verstehen und deren
Nutzen im Unternehmenskontext einzuschätzen.

- datenbasierte Geschäftsentscheidungen durch gezielte Analysen zu unterstützen.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- datengetriebene Ansätze für strategische und operative Entscheidungsprozesse zu
entwickeln.

- KI-basierte Systeme im eigenen Unternehmen zu implementieren und deren Leis-
tungsfähigkeit zu überwachen.

- Datenanalysetools und KI-Methoden anzuwenden, um Innovation und Effizienz zu
fördern.

- praxisorientierte Lösungen auf Basis von Fallstudien in die eigene Organisation zu
integrieren.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- eine datenbasierte Entscheidungs- und Innovationskultur im Unternehmen zu för-
dern.

- ethische Fragen im Umgang mit Daten und KI verantwortungsvoll zu adressieren.
- in multidisziplinären Teams zur Implementierung von datengetriebenen Prozessen
zu arbeiten.

- die eigenen Kompetenzen im Bereich Data Literacy kontinuierlich weiterzuentwi-
ckeln.

Inhalt:

- Grundlagen der Datenkompetenz (Data Literacy).
- Einführung in Künstliche Intelligenz, maschinelles Lernen, neuronale Netze und
Automatisierung.

- Anwendung von Datenanalyse in Geschäftsentscheidungen.
- Ethischer Umgang mit Daten und KI in Unternehmen.
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Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
10,0/4,5 VU Data Literacy & Artificial Intelligence

Innovation & Business Models

Regelarbeitsaufwand: 5,0 ECTS
Sprache: Deutsch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- innovative Geschäftsmodelle auf Basis von Marktanforderungen und technologi-
schen Trends zu entwickeln.

- verschiedene Business-Model-Frameworks, wie das Business Model Canvas, anzu-
wenden und anzupassen.

- Innovationsprozesse zu steuern und neue Geschäftsfelder zu erschließen.
- bestehende Geschäftsmodelle zu analysieren und zukunftsorientierte Konzepte zu
entwickeln.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- radikale und inkrementelle Innovationen zu erkennen und in marktfähige Ge-
schäftsmodelle zu übersetzen.

- Skalierbare und flexible Geschäftsmodelle zu entwickeln, die auf langfristigen Er-
folg ausgerichtet sind.

- strategische Entscheidungen auf Basis von Marktanalysen und technologischen
Entwicklungen zu treffen. .

- Best Practices der Innovationsentwicklung anzuwenden, um Wettbewerbsvorteile
zu schaffen.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- in interdisziplinären Teams kreative Lösungen für Geschäftsmodelle zu erarbeiten.
- Innovationsstrategien klar zu kommunizieren und Stakeholder für neue Geschäfts-
ideen zu gewinnen.

- kreative Ideen in strukturierte, umsetzbare Konzepte zu überführen.
- ihre eigenen Innovationsfähigkeiten kontinuierlich zu reflektieren und weiterzuent-
wickeln.

Inhalt:
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- Entwicklung und Gestaltung von Geschäftsmodellen.
- Business-Model-Frameworks, z.B. Business Model Canvas.
- Steuerung von Innovationsprozessen und Identifikation von Marktchancen.
- Skalierbarkeit und Flexibilität von Geschäftsmodellen in dynamischen Märkten.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/2,25 VU Innovation & Business Models

Capabilities & Strategic Change

Regelarbeitsaufwand: 10,0 ECTS
Sprache: Deutsch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- organisatorische Fähigkeiten (Capabilities) zu analysieren und weiterzuentwickeln.
- die Rolle von Path Dependency in der strategischen Planung zu erkennen und zu
bewerten.

- Methoden zur Überwindung von Pfadabhängigkeiten anzuwenden.
- strategische Wettbewerbsstrategien langfristig zu entwickeln und zu implementie-
ren.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- frühere Entscheidungen und deren Einfluss auf die Handlungsoptionen eines Un-
ternehmens zu analysieren.

- organisatorische Ambidextrie zu nutzen, um sowohl Kerngeschäft als auch neue
Geschäftsfelder zu managen.

- Transformationsprozesse zu steuern und Innovationskulturen zu fördern.
- praxisorientierte Ansätze zur Anpassung von Fähigkeiten an dynamische Markt-
anforderungen anzuwenden.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- strategische Veränderungen in interdisziplinären Teams zu koordinieren.
- die Balance zwischen Stabilität und Wandel in der Organisation zu kommunizieren
und zu managen.

- Stakeholder in Transformationsprozesse einzubinden und sie für strategische Ver-
änderungen zu gewinnen.
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- die eigene Anpassungsfähigkeit und Innovationsbereitschaft in dynamischen Märk-
ten kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Inhalt:

- Analyse und Entwicklung von organisatorischen Fähigkeiten (Capabilities).
- Pfadabhängigkeit (Path Dependency) in der strategischen Planung.
- Überwindung von Pfadabhängigkeiten und flexible Anpassung an Marktverände-
rungen.

- Organisatorische Ambidextrie: Kerngeschäft und Innovation im Gleichgewicht.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/2,25 VU Organizational Path Development & Capabilities
5,0/2,25 VU Strategic Change

Supply Chain Management

Regelarbeitsaufwand: 18,0 ECTS
Sprache: Deutsch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- die Grundlagen des modernen Supply Chain Managements zu erklären.
- digitale Technologien zur Effizienzsteigerung und Entscheidungsfindung zu nutzen.
- Methoden des Lean Managements, Qualitätsmanagements und Instandhaltungs-
managements anzuwenden, um Prozesse zu optimieren.

- nachhaltige und resiliente Strategien in Supply Chains zu entwickeln und zu im-
plementieren.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- Digitalisierungslösungen, wie Data Science und Machine Learning, für die Ent-
scheidungsfindung in Supply Chains anzuwenden.

- den Zusammenhang von Produktionsprozessen und der gesamten Supply Chain zu
analysieren.

- Methoden zur Verbesserung von Effizienz und Nachhaltigkeit in Wertschöpfungs-
ketten anzuwenden.

- Risiken in globalen Lieferketten durch Resilienzstrategien zu minimieren.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:
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- in cross-funktionalen Teams zu arbeiten und Prozesse der Digitalisierung und Ef-
fizienzsteigerung zu koordinieren.

- Nachhaltigkeits- und Resilienzstrategien überzeugend zu kommunizieren und in
Supply Chains zu integrieren.

- komplexe Sachverhalte zu Digitalisierung und Nachhaltigkeit klar zu vermitteln
und in Diskussionen fundierte Positionen zu vertreten.

- Selbstreflexion anzuwenden, um eigene Entscheidungen im Kontext von Effizienz
und Nachhaltigkeit zu bewerten.

Inhalt:

- Grundlagen des modernen Supply Chain Managements.
- Nutzung digitaler Technologien wie Data Science und Machine Learning.
- Lean Management, Qualitätsmanagement und Produktionslogistik.
- Entwicklung und Implementierung von Nachhaltigkeits- und Resilienzstrategien.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
4,0/1,5 VU Data Science and Machine Learning in Supply Chain Management
2,0/0,75 VU Physical Internet – Nachhaltige Transportnetzwerke
3,0/1,5 VU Lean Management und Effizienz
4,0/1,5 VU Nachhaltigkeit und Resilienz in globalen Lieferketten
3,0/1,5 VU Produktionslogistik
2,0/0,75 VU Qualitäts- und Instandhaltungsmanagement

Strategisches Beschaffungsmanagement und Intermodaler
Gütertransport

Regelarbeitsaufwand: 7,0 ECTS
Sprache: Deutsch
Lernergebnisse: Nach positiver Absolvierung des Moduls sind Studierende in der La-
ge, strategische Beschaffungs- und Vertragsprozesse effizient zu gestalten und Lieferan-
tenbeziehungen unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeits- und Resilienzaspekten zu
managen, sowie bei Beschaffungsentscheidungen wirtschaftliche, nachhaltige und strate-
gische Ziele zu berücksichtigen, sowie Methoden für die Planung und Optimierung des
intermodalen Gütertransports anzuwenden, um die Effizienz und Nachhaltigkeit von
Transportnetzwerken zu steigern.
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- strategische Beschaffungsprozesse zu entwickeln und umzusetzen.
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- Verträge effektiv zu gestalten und Vertragsrisiken zu managen.
- Lieferantenbeziehungen unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeits- und Resilien-
zaspekten zu optimieren.

- wirtschaftliche und strategische Ziele in globalen Beschaffungsprozessen zu berück-
sichtigen.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- Methoden zur Optimierung des intermodalen Gütertransports anzuwenden.
- Effizienz und Nachhaltigkeit in globalen Transportnetzwerken zu steigern.
- Resilienzstrategien in Beschaffungsprozesse zu integrieren, um Risiken zu minimie-
ren.

- Beschaffungs- und Vertragsstrategien an wirtschaftliche und nachhaltige Ziele an-
zupassen.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage:

- in interdisziplinären Teams zur Optimierung von Beschaffungs- und Transportpro-
zessen zu arbeiten.

- Strategien zur Verhandlung und Kommunikation mit internationalen Lieferanten
zu entwickeln.

- nachhaltige Beschaffungsentscheidungen überzeugend zu vertreten und zu imple-
mentieren.

- Selbstreflexion zu nutzen, um eigene Entscheidungen in Bezug auf Beschaffung
und Logistik kritisch zu hinterfragen.

Inhalt:

- Strategisches Beschaffungsmanagement und Vertragsgestaltung.
- Nachhaltige und resiliente Beschaffungsstrategien.
- Lieferantenbeziehungsmanagement.
- Intermodaler Gütertransport und Optimierung von Transportnetzwerken.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
3,0/1,5 VU Strategisches Beschaffungsmanagement
2,0/0,75 VU Contract Management und Vertragsgestaltung
2,0/0,75 VU Intermodaler Gütertransport und Netzwerke
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The Big Picture: Differences, Commons, and Synergies

Regelarbeitsaufwand: 7,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen terrestrischen und extraterrestri-
schen Lebensräumen zu verstehen,

- die relevanten Umweltfaktoren und deren Auswirkungen auf die Planung, den Ent-
wurf und Bau zu erkennen und zu analysieren,

- eine systemische Perspektive auf das Zusammenwirken von Mensch, Umwelt und
technologischen Lösungen zu entwickeln, und

- Querverbindungen von technologischen Lösungen und strategischen Ansätzen aus
Raumfahrt und terrestrischer Anwendung für nachhaltige Entwicklungen herzu-
stellen.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Umwelt-, wirtschaftliche und menschliche Faktoren in Entwurfsprozesse zu inte-
grieren,

- Erkenntnisse aus vergangenen, aktuellen und zukünftigen Raumfahrtprojekten auf
eigene Planungs- und Designaufgaben zu übertragen, und

- die Interaktion von Menschen mit Lebensräumen in extremen Umgebungen pra-
xisnah zu simulieren und zu bewerten.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- in interdisziplinären Teams zu arbeiten und Wissen aus verschiedenen Fachberei-
chen zu integrieren,

- durch Diskussionen und informelle Gespräche reflektierte und global orientierte
Perspektiven zu entwickeln,

- Strategien und Erkenntnisse eigenständig auf relevante Designherausforderungen
anzuwenden,

- Eigenverantwortlich ihre Ansichten zu formulieren und konstruktiv in Teamarbeit
einzubringen.

Inhalt:

- Einführung in das Feld der Weltraumarchitektur: relevante Aspekte für das Design
in extremen Umgebungen, Missionsüberblick, Erfahrungen und Lessons Learned,
aktuelle Chancen und Herausforderungen,

- Analyse der Wechselwirkungen zwischen Mensch, Habitat und Technik auf Erde
und im All
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- Beispiele zu Raumfahrttechnologien und -strategien für eine nachhaltige Anwen-
dung, auf der Erde und im Weltraum,

- Strategien, internationale Beziehungen und Kooperationsmodelle in der Raum-
fahrt.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
3,0/1,125 VU The Field of Space Architecture
1,5/0,75 VU Astronaut Insights: Navigating Space, Past, Present, and Future
2,5/1,125 VU Space on and off Earth: Strategies, Relations, Synergies

Resources and Cycles in Space Architecture

Regelarbeitsaufwand: 6,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- die Bedeutung von Ressourcen und Kreisläufen für extraterrestrische Habitat-
Systeme zu verstehen,

- die wesentlichen Aspekte der Materialkreisläufe auf der Erde im Verhältnis zu
Weltraum zu erklären, und

- relevante Aspekte im Bereich der Weltraumressourcen sowie deren Verfügbarkeiten
und Herausforderungen darzustellen.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- beispielhaft Ansätze für Lebenserhaltungssysteme und Integrationen zur Habita-
bilität zu bewerten,

- die Prinzipien zirkulärer Systeme auf Entwurfsprozesse anzuwenden und
- die Umsetzbarkeit von Raumfahrtechnologien für den terrestrischen Einsatz kri-
tisch zu analysieren.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- in interdisziplinären Teams zu arbeiten und Wissen aus verschiedenen Fachberei-
chen zu integrieren,

- durch informelle Gespräche und Diskussionen eine reflektierte Perspektive auf
Ressourcen- und Kreislaufsysteme zu entwickeln und

- eigenständig Lern- und Entwurfsstrategien für nachhaltige Designaufgaben zu ent-
wickeln

43



Inhalt:

- Prinzipien von Kreislaufsystemen und Nachhaltigkeit im Weltraum und auf der Er-
de, mit Beispielen zu regenerativen Lebenserhaltungssysteme, Wasseraufbereitung
und -regeneration, Abfallmanagement,etc.

- Strategien für Lebenserhaltung und Habitabilität im Weltraum,
- Verfügbarkeit und Nutzung von Weltraumressourcen, Technologien und Anwen-
dungen,

- Strategien zur Ressourcenknappheit, Versorgungssicherheit und End-of-Life-
Management, sowie

- Exemplarische Konzepte für nachhaltige Entwicklung, Produktion und Bauen im
Weltraum.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
2,5/1,125 VU Resources: Concepts, Utilization and Cycles
1,5/0,75 VU Space Manufacturing and Construction
2,0/1,125 VU Habitability: Life Support Science and Technology

Innovating the Future: Strategies and Approaches

Regelarbeitsaufwand: 6,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse: Im Modul Innovating the Future – Strategies and Approaches stehen
neue Strategien und Innovationen der Weltraumarchitektur im Mittelpunkt. Die Studie-
renden lernen aktuelle und zukunftsweisende Technologien, Materialien und Implemen-
tierungsstrategien kennen, um die besonderen Anforderungen im Bereich Weltraumar-
chitektur zu verstehen. Die behandelten Themen umfassen sowohl terrestrische als auch
extraterrestrische Perspektiven und bieten Einblicke von Pionieren sowie Meilensteine
und wegweisende Designlösungen.
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Prinzipien innovativer Lösungen für extraterrestrische Lebensräume zu erkennen,
- eine zukunftsgerichtete Perspektive auf die Herausforderungen und Lösungen in
extremen Situationen zu entwickeln,

- mit strategischen Ansätzen reale und visionäre Projekte in der Weltraumarchitek-
tur zu evaluieren.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- komplexe Ideen und Konzepte zielgruppenorientiert zu kommunizieren,
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- Lösungen für Herausforderungen im Weltraum unter Einbeziehung aktueller Tech-
nologien zu bewerten, und

- multidisziplinäre Ansätze in innovative Designprojekte zu integrieren.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- in Teams Lösungen für komplexe Design- und Implementierungsfragen zu erarbei-
ten,

- konstruktives Feedback zu geben und in ihre Arbeit zu integrieren,
- Verantwortung für ihre Beiträge in Gruppenprojekten zu übernehmen und ihren
Lernprozess zu reflektieren.

Inhalt:

- Pioniere und Meilensteine in der Weltraumarchitektur
- Innovative Designlösungen für hybride Anwendungen und langfristige Anpassun-
gen

- Materialien und Technologien für innovative Anwendung im Weltraum und auf
der Erde

- Innovative Strategien und Herausforderungen bei der Umsetzung von Raumfahrt-
projekten

- Exkursionen und informelle Gespräche mit Führungskräften und Leitfiguren

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
3,0/1,5 VU Pioneers, Leaders and Milestones
3,0/1,5 VU Innovative Strategies and Concepts in Space Architecture

New Space: Synthesis and Best Practices

Regelarbeitsaufwand: 6,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- das Konzept von „New Space“ zu verstehen und die aktuelle Landschaft kommer-
zieller Raumfahrtaktivitäten zu überblicken,

- Ziele und Herausforderungen der Raumfahrtarchitektur zu analysieren,
- interdisziplinäre Ansätze zur Lösung komplexer Fragen in der Weltraumarchitektur
zu bewerten,
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- Trends in der Weltraumpolitik und deren Auswirkungen auf Gesellschaft und Wirt-
schaft zu identifizieren.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- unternehmerische und strategische Ansätze der Weltraumwirtschaft anzuwenden,
- Chancen und Risiken von New-Space-Geschäftsmodellen für zukünftige Raum-
fahrtmissionen zu erkennen,

- nachhaltige und zukunftsorientierte Ansätze in Design- und Geschäftsstrategien
zu integrieren.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- in Teams komplexe Problemstellungen im Kontext von „New Space“ zu bearbeiten,
- ihr Wissen aktiv in Diskussionen und Fallstudien einzubringen,
- Verantwortung für ihre individuellen und gruppenbasierten Lernprozesse zu über-
nehmen, und

- reflektierte Entscheidungen zu treffen und Strategien selbstständig weiterzuentwi-
ckeln.

Inhalt:

- Aktuelle Trends und Akteure im kommerziellen Weltraumprogramm
- Weltraumarchitektur: Ziele, Herausforderungen und Best Practices
- Interdisziplinäre Ansätze: Integration von Ingenieurwesen, Design und Politik
- Fallstudien und aktuelle Projekte im kommerziellen Raumfahrtsektor
- Exkursionen und informelle Gespräche mit Expert_innen aus der Branche

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
3,5/1,125 VU New Space and Space Architecture
2,5/1,125 VU Innovations and Best Practices

Exploiting Data

Regelarbeitsaufwand: 10,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage…
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- …den vollständigen Data Science Lebenszyklus selbstständig durchzuführen, indem
sie etablierte Methodologien wie CRISP-DM anwenden, alle Phasen von der Daten-
erfassung bis zur Modellevaluierung eigenständig durchführen und dabei Qualitäts-
sicherungsmaßnahmen zur Gewährleistung der Datenintegrität implementieren.

- …komplexe Datenmanagement-Aufgaben zu bewältigen, indem sie unterschiedli-
che Datentypen analysieren, geeignete Erhebungsmethoden auswählen und fortge-
schrittene Vorverarbeitungstechniken auf verschiedene Datensätze anwenden.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage…

- …Lösungen in reale Geschäftskontexte zu integrieren, indem sie datengetriebene
Entscheidungsprozesse entwickeln, deren geschäftliche Auswirkungen evaluieren
und praxistaugliche Implementierungsstrategien konzipieren.

- ...moderne KI-Technologien effektiv einzusetzen, indem sie aktuelle Methoden und
Werkzeuge der künstlichen Intelligenz auswählen, diese in bestehende Prozesse
integrieren und innovative Lösungsansätze praktisch umsetzen.

Inhalt:
Grundlagen der Data Science und des Datenmanagements

- Unterscheidung zwischen qualitativen und quantitativen Daten
- Datenerhebungsmethoden - von ERP-Systemen über IoT-Sensoren bis hin zu Web
Scraping.

- Datenqualität und möglichen Verzerrungen in der Datenerhebung

Datenverarbeitung und Analyse

- Vorverarbeitung von Daten einschließlich Bereinigung, Transformation und dem
Umgang mit fehlenden Werten

- Explorative Datenanalyse (EDA) mittels moderner Tools wie AWS Canvas
- Gruppenübungen zu CRISP-DM Framework

Machine Learning/KI & Verantwortungsvolle KI-Entwicklung

- Generative KI mit besonderem Fokus auf LLMs und LVMs
- Prinzipien verantwortungsvoller KI-Entwicklung, von Governance bis hin zu ethi-
schen Aspekten.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/2,25 VU Exploiting Data I: Data Collecting
5,0/2,25 VU Exploiting Data II: Data Literacy
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Exploring Business

Regelarbeitsaufwand: 10,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage…

- …strategische Managementkompetenzen in komplexen Geschäftsumgebungen anzu-
wenden, indem sie kritische Analyse von Daten und Informationen mit fundierter
Entscheidungsfindung verbinden und deren Auswirkungen bewerten.

- …digitale Transformationsprozesse ganzheitlich zu gestalten, indem sie neue Tech-
nologien strategisch evaluieren, systemübergreifende Integrationen entwickeln und
zukunftsorientierte Strategien für Unternehmen konzipieren.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage…
- …Organisationen im internationalen Kontext erfolgreich zu führen, indem sie das
Zusammenspiel verschiedener Stakeholder verstehen und in interkulturellen Um-
gebungen effektiv agieren.

- Change-Management-Prozesse systematisch zu steuern, indem sie funktionales
Wissen in sich verändernden Geschäftsumgebungen integrieren und organisatio-
nale Entwicklungsprozesse nachhaltig gestalten.

Inhalt:
Strategische Analyse und Entscheidungsfindung

- Strategische Analysen und globale Markteintrittsentscheidungen durchführen
- Know-how zur Gewinnung und Analyse entscheidungsrelevanter Informationen

Grundlagen der Technologieintegration
- Einführung in Geschäftsmodelle und technologische Innovationen
- Technologien, die den Automobilsektor transformieren

Praktische Anwendungen und Interoperabilität
- Datenbasierte Entscheidungsfindung im Autoverkauf
- Implementierung von IoT- und Konnektivitätslösungen

Strategie, Skalierung und Zukunftstechnologien
- Strategische Integration neuer Technologien
- Zukunftstechnologien und deren Auswirkungen auf den Automobilvertrieb

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/2,25 VU Exploring Business I: Capabilities & Capability Development
5,0/2,25 VU Exploring Business II: Business Model Development
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Strategic Change & Ambidexterity

Regelarbeitsaufwand: 5,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage…

- …die Grundlagen der Wettbewerbsdynamik und den daraus resultierenden Bedarf
an strategischemWandel, von kleineren Entwicklungen bis hin zu radikalen Innova-
tionen oder der Kombination beider Entwicklungsmodi im Sinne der Ambidextrie
zu erklären.

- …die verschiedene gängige Analysemethoden praktisch anzuwenden, um Unterneh-
men (z.B. Kompetenzen, Innovationen) zu analysieren

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage…

- ...strategische Initiativen zur kurz- und langfristigen Weiterentwicklung des Unter-
nehmens zu entwickeln

- ...strategische Positionierung von Unternehmen zu bewerten und Handlungsoptio-
nen zu erarbeiten

Inhalt: Im Laufe ihrer Entwicklung bauen Unternehmen eine Kernkompetenzen auf,
die als Grundlage für ihre Wettbewerbsstärke dient. Die Dynamik der Märkte erfordert
jedoch, dass Kompetenzen effizient genutzt und Innovationen kontinuierlich vorangetrie-
ben werden (Exploitation). Gleichzeitig ist es für die langfristige Zukunft entscheidend,
neue Kompetenzen zu entwickeln und radikale Innovationen zu fördern (Exploration). In
der Literatur wird dies als Ambidexterität bezeichnet. Strategischer Wandel beschreibt
die Möglichkeiten für Unternehmen, ihre Kompetenzbasis und ihre Innovationsaktivitä-
ten auf neue Marktbedingungen auszurichten.

- Die Grundlagen der Wettbewerbsdynamik als Gleichgewicht zwischen Kernge-
schäft und Innovationsgeschäft

- Die Arten des strategischen Wandels: schrittweise Entwicklung, radikale Erneue-
rung oder die Balance beider Entwicklungsdynamiken in Form von Ambidexterität

- Die geeigneten Strategieentwicklungsinstrumente zur Kalibrierung der Verände-
rungsdynamik

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/2,25 VU Strategic Change & Ambexiderity
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Individuen und Teams im digitalen Wandel

Regelarbeitsaufwand: 10,0 ECTS
Sprache: Deutsch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- gezielte Beratungs- und Coachinginstrumente im beruflichen Alltag anzuwenden,
- Techniken zur Verfolgung qualitativer und quantitativer Ziele anzuwenden,
- relevante Kriterien und Voraussetzungen erfolgreicher Kommunikation in der Be-
ratung und im Coaching zu erkennen und anzuwenden,

- gezielte Beratungs- und Coachinginstrumente für den beruflichen Alltag zu nutzen,
- verschiedene Beratungsansätze, deren Zugänge und wesentliche Unterschiede zu
verstehen und anzuwenden,

- theoretische Grundlagen der Beratung, einschließlich verschiedener Beratungskon-
zepte und des Coachings, zu erfassen und anzuwenden,

- relevante lösungsorientierte Coaching- und Beratungstechniken gezielt einzusetzen.
- Konzepte, Theorien und Frameworks zum Veränderungsmanagement in Bezug auf
Team- und Individualebene zu analysieren und reflektieren.

- die Leistungsfähigkeit von Teams zu analysieren.
- die Einflussfaktoren von Wandel auf Teams und deren Implikationen auf die Team-
führung zu analysieren.

- Konzepte, Theorien und Frameworks zu Veränderungsprozessen zu verstehen.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Gespräche durch gezielte Fragetechniken zu leiten und zu lenken,
- relevante lösungsorientierte Coaching- und Beratungstechniken anzuwenden,
- Techniken zur Verfolgung qualitativer und quantitativer Ziele einzusetzen,
- auf verschiedene Verhaltensweisen von Menschen auf Basis neuester neurowissen-
schaftlicher Erkenntnisse gezielt einzugehen.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- aufgrund einer geschärften Dialogkompetenz Coaching als Instrument der Inter-
vention einzusetzen,

- soziale Systeme zu verstehen und systemisch-konstruktivistisch zu denken und zu
handeln,

- verschiedene Verhaltensweisen von Menschen auf Basis neuester neurowissenschaft-
licher Erkenntnisse zu verstehen und darauf angemessen zu reagieren,

- die systemische Wertehaltung eines systemischen Coaches zu verinnerlichen und
in ihrem beruflichen Handeln zu berücksichtigen.

- sind in der Lage, Erfolgsfaktoren erfolgreicher Teams im Kontext von Verände-
rungsprozessen praktisch einzusetzen.
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- systematisch Handlungsoptionen zur Entwicklung und Steuerung von Teams ab-
zuleiten.

- Teamprozesse zu organisieren und zu moderieren sowie Mitarbeiter_innen für
Veränderungs- und Transformationsprojekte zu motivieren.

- emotionale und soziale Prozesse in Teams und in Veränderungsprojekten aus der
Rolle der Führungskraft zu betrachten.

Inhalt:

- Beratungs- und Coachinginstrumente
- Erfolgreiche Kommunikation in Beratung und Coaching
- Theoretische Grundlagen und Techniken der Beratung und des Coachings
- Gesprächsführung und Anwendung von Coaching- und Beratungstechniken
- Einsatz von Coaching als Instrument der Intervention
- Systemisches Denken und Handeln in sozialen Systemen
- Wertehaltung und Ethik im systemischen Coaching
- Konzepte, Theorien und Frameworks zum Veränderungsmanagement
- Leistungsfähigkeit von Teams
- Organisation von Teamprozessen

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/3,0 VU Coaching
5,0/3,0 VU Teamentwicklung und Engagement

Organisationaler Wandel

Regelarbeitsaufwand: 10,0 ECTS
Sprache: Deutsch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Geschäftsprozessoptimierungen im Abteilungsbereich gestalten, Methoden gezielt
einsetzen und Analyse- und Optimierungstechniken anwenden.

- Ansätze zur Entwicklung von Organisationen ableiten.
- Organisationsentwicklungsprozesse gezielt und effizient durchführen, um den Her-
ausforderungen in zunehmend dynamischeren und komplexeren Umwelten zu be-
gegnen.

- Diverse Analyse- und Optimierungstools praktisch anwenden.
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- Aufbauen auf einer bestehenden Strategie, die Prozesse zu identifizieren, die den
höchsten Nutzen zur Umsetzung der Strategie liefern.

- Die 4-Schritte Methodik zur Prozessoptimierung praktisch anwenden.
- Das Verständnis über das Wesen von Interventionen in ein soziales System zur
Unternehmensentwicklung nutzen.

- Die Grundlagen von Prozessmanagement verstehen.
- Die Grundlagen der Digitalisierung und deren Auswirkungen auf Organisationen
und Prozessmanagement verstehen.

- Den Prozess-Lifecycle gemäß ÖNORM A 9009:2013 verstehen.
- Diverse Analyse- und Optimierungstools kennen und anwenden.
- Die 4-Schritte Methodik zur Prozessoptimierung verstehen und anwenden.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Die eigene Rolle in Organisationsentwicklungsprozessen reflektiert betrachten und
Maßnahmen zur Organisationsentwicklung durchführen.

- Verschiedene Ansätze zum Verständnis von Wandel in Organisationen unterschei-
den und bewerten.

- Die Unternehmenskultur und den Lebensweg von Organisationen vor dem Hinter-
grund von aktuellen Veränderungen analysieren und das eigene Wirken in diesem
Kontext einschätzen.

- Das eigene Handeln im Kontext von Organisationsentwicklung undWandel kritisch
einschätzen.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Mit einem reflektierten Zugang über die eigene Rolle in der Organisationsentwick-
lung Maßnahmen zur Organisationsentwicklung durchführen.

- Das eigene Wirken im Kontext von Organisationsentwicklung und Veränderung
kritisch einschätzen.

- Ein prozesshaftes und reflektiertes Verständnis über die Entwicklung von Organi-
sationen besitzen.

Inhalt:

- Zielsetzungen und Methoden der Geschäftsprozessoptimierung im Wandel
- Analyse- und Entwicklungstechniken organisationaler Gestaltungsvariablen wie
Kultur, Strategie, Technologie und Struktur

- Unterstützung strategischer Neuausrichtungen
- Steuerung umfassender Transformationsprozesse auf struktureller und organisati-
onskultureller Ebene

- Zielgerichtetes Restrukturieren und Downsizing
- Initiierung und Durchführung von Organisationsentwicklungsprozessen

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
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bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/3,0 VU Geschäftsprozessoptimierung
5,0/3,0 VU Organisationsentwicklung ]

Strategischer Wandel

Regelarbeitsaufwand: 5,0 ECTS
Sprache: Deutsch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Geschäftsprozessoptimierungen im Abteilungsbereich zu gestalten, Methoden ge-
zielt einzusetzen und Analyse- und Optimierungstechniken anzuwenden.

- Ansätze zur Entwicklung von Organisationen abzuleiten.
- Organisationsentwicklungsprozesse gezielt und effizient durchzuführen, um den
Herausforderungen in zunehmend dynamischeren und komplexeren Umwelten zu
begegnen.

- Analyse- und Optimierungstools praktisch anzuwenden.
- Prozesse zu identifizieren, die den höchsten Nutzen zur Umsetzung einer bestehen-
den Strategie liefern.

- Die 4-Schritte Methodik zur Prozessoptimierung praktisch anzuwenden.
- Das Verständnis über das Wesen von Interventionen in ein soziales System zur
Unternehmensentwicklung zu nutzen.

- Grundlagen von Prozessmanagement zu verstehen.
- Grundlagen der Digitalisierung und deren Auswirkungen auf Organisationen und
Prozessmanagement zu verstehen.

- Den Prozess-Lifecycle gemäß ÖNORM A 9009:2013 zu verstehen.
- Analyse- und Optimierungstools zu kennen und anzuwenden.
- Die 4-Schritte Methodik zur Prozessoptimierung zu verstehen und anwenden.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Die eigene Rolle in Organisationsentwicklungsprozessen reflektiert zu betrachten
und Maßnahmen zur Organisationsentwicklung durchzuführen.

- Verschiedene Ansätze zum Verständnis von Wandel in Organisationen zu unter-
scheiden und zu bewerten.

- Die Unternehmenskultur und den Lebensweg von Organisationen vor dem Hin-
tergrund von aktuellen Veränderungen zu analysieren und das eigene Wirken in
diesem Kontext einzuschätzen.

- Das eigene Handeln im Kontext von Organisationsentwicklung undWandel kritisch
einzuschätzen.
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Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Mit einem reflektierten Zugang über die eigene Rolle in der Organisationsentwick-
lung Maßnahmen zur Organisationsentwicklung durchzuführen.

- Das eigene Wirken im Kontext von Organisationsentwicklung und Veränderung
kritisch einzuschätzen.

- Ein prozesshaftes und reflektiertes Verständnis über die Entwicklung von Organi-
sationen zu besitzen.

Inhalt:

- Geschäftsprozessoptimierung und Anwendung von Analyse- und Optimierungs-
techniken

- Organisationsentwicklung - und Organisationsentwicklungsprozesse
- Anwendung von Analyse- und Optimierungstools in der Praxis
- Verständnis von Prozessmanagement und Digitalisierung in Organisationen
- Reflexion der eigenen Rolle und des eigenen Handelns in Organisationsentwick-
lungsprozessen

- Analyse und Bewertung von Wandel und Unternehmenskultur im Kontext von
Veränderungen

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/3,0 VU Strategischer Wandel

Sales Excellence and Digital Sales

Regelarbeitsaufwand: 10,0 ECTS
Sprache: Deutsch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- strategische Zugänge und Initiativen zur Identifikation und Gewinnung von Schlüs-
selkund_innen ennenzulernen und anzuwenden

- Methoden und Ansätze zur Entwicklung und Umsetzung eines digitalen Vertriebs-
konzepts kennenzulernen

- Grundlagen des strategischen Key-Account-Managements zu verstehen
- Werkzeuge und Instrumente des Key-Account-Managements zur Identifikation von
potenziellen Key-Accounts zu nutzen

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage
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- eine ganzheitliche Auseinandersetzung mit der Customer Journey und Verkaufsin-
strumenten zur Kund*innengewinnung im digitalen Zeitalter zu führen

- die Steigerung der Kontakte sowie Präsenz und Reichweite durch die Digitalisie-
rung zu realisieren

- die Gewinnung, Entwicklung und Betreuung von Schlüsselkund*innen gezielt um-
zusetzen

- erfolgreiche Verhandlungsführung auf Augenhöhe mit Vorständen, Geschäftsfüh-
rer_innen oder Buying Centern durchzuführen

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- erfolgreiche Verhandlungsführung in verschiedenen Kontexten zu gestalten
- Mehrparteienverhandlungen, insbesondere in Buying/Selling Centern, souverän zu
führen

- das Harvard-Konzept für strategische Verhandlungen anzuwenden

Inhalt:

- Strategisches Key Account Management
- Verhandlungsführung auf Executive Niveau
- Digital Sales
- Customer Journey Management

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/3,0 VU Digital Sales and Customer Journey Management
3,0/2,0 VU Strategisches Key Account Management
2,0/1,0 VUVerhandlungsführung auf Executive Niveau ]

Verkäuferführung

Regelarbeitsaufwand: 5,0 ECTS
Sprache: Deutsch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- aktuelle und zukünftige Herausforderungen in der Verkäufer_innenführung zu iden-
tifizieren,

- wesentliche Stellhebel der Verkäufer_innenführung einzusetzen
- den Unterschied zwischen Vertriebseffektivität und Vertriebseffizienz zu beschrei-
ben
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- die Leistung von Verkäufer_innenn zu beeinflussen

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- sind in der Lage, ihre Führungsrolle im Vertrieb gezielt zu reflektieren, weiterzu-
entwickeln und durch den Einsatz geeigneter Werkzeuge die Leistung ihres Ver-
kaufsteams effektiv zu steigern.

- können geeignete Instrumente auswählen und einsetzen
- sind in der Lage, Maßnahmen und Handlungsempfehlungen für die Selbstführung
und das Selbstmanagement im Vertrieb zu erarbeiten

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- sind in der Lage, ihre Selbstführung und ihr Selbstmanagement im Vertrieb konti-
nuierlich zu verbessern

- können ihre Rolle als Führungskraft im Vertrieb reflektieren und gezielt weiterent-
wickeln

Inhalt:

- Prozess- und Performance-Indikatoren im Vertrieb
- Verkäuferführung
- Modelle zur Analyse, Entwicklung und Förderung von Verkaufsmitarbeiter_innen

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/3,0 VU Verkäuferführung

Vertriebsmanagement

Regelarbeitsaufwand: 10,0 ECTS
Sprache: Deutsch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- aus der vorgegebenen Unternehmensstrategie und den Marktgegebenheiten eine
wirksame Vertriebsstrategie abzuleiten.

- basierend auf den strategischen Vorgaben des Unternehmens und der definierten
Vertriebsstrategie die für den Verkaufserfolg notwendigen Strukturen und Abläufe
zu gestalten

56



- Vertriebsorganisationen zur Gewinnung von neuen Kund*innen bzw. zur Entwick-
lung von bestehenden Kund*innen erfolgreich zu steuern.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Vertriebsprozesse und strukturen zu analysieren, zu optimieren und zu gestalten
- unterschiedliche Vertriebsorganisationen und Vertriebssysteme zu analysieren
- Lösungen zu erarbeiten, welche die Vertriebsperformance unter den gegebenen ex-
ternen und internen Rahmenbedingungen bestmöglich unterstützen und den Ver-
kaufserfolg optimieren

- den Status ihrer Organisation im Hinblick auf Strategie und Struktur des Vertriebs
einzuschätzen und diese Elemente weiterzuentwickeln.

- die Zusammenhänge zwischen Marktgebenheiten, Strategieoptionen, Strukturen
und Abläufen in der Vertriebsorganisation und verstehen

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- die durch Strategie und Struktur beeinflusste Performance von Vertriebsteams zu
steuern

- ihre Mitarbeitenden entlang von Performanceindikatoren zu führen und zu coachen
- Schlüsselfaktoren für erfolgreiches Personalmanagement im Vertrieb wie Personal-
bewertung, Personalentwicklung, Zielvereinbarung und Anreizsystem zu analysie-
ren und Instrumente für die eigene Praxis auszu wählen und einzusetzen

- aufbauend auf der Vertriebsstrategie geeignete Maßnahmen zu entwickeln und In-
strumente auszuwählen und einzusetzen.

Inhalt:

- Vertriebsstrategie
- Zusammenhang zwischen Strategie und Struktur von Vertriebsorganisationen
- Konsequenzen von Strategie und Struktur auf Führungs- und Verkaufsverhalten
- Steuerung von Vetriebsorganisationen - Kennzahlensysteme, etc.
- Führen entlang von Performanceindikatoren

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
5,0/3,0 VU Strategische Ausrichtung und Gestaltung von Vertriebsorganisationen
5,0/3,0 VU Strategische Steuerung von Vertriebsprozessen und Personalmanagement
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Facility Management: Legal & Technical Trends

Regelarbeitsaufwand: 12,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Die technischen und rechtlichen Möglichkeiten von Liegenschaften und Gebäuden,
z. B. anhand der Widmung und des Baurechts, bewerten.

- Die Grundprinzipien der Gebäudephysik und -technik verstehen.
- Die benötigte Gebäudetechnik definieren sowie die Planung und Ausführung be-
werten.

- Die vom Unternehmen (eigenen oder fremden) benötigte Infrastruktur definieren.
- Das Betriebsanlagen- und Umweltrecht interpretieren, um die relevanten Maßnah-
men abzuleiten.

- Die Auswirkungen auf ESG bewerten.
- Für die benötigte Infrastruktur und Services den rechtlichen Rahmen (z. B. Ver-
tragswahl, Vertragsgestaltung, SLA) sowohl für die Services als auch die Infra-
struktur festlegen und sie vergeben.

- Die richtigen IT-Systeme auswählen sowie ihre Implementierung und den Betrieb
in der Organisation managen.

- Den Einsatz von IT-Technologien für FM-Geschäftsprozesse und -operationen pla-
nen, leiten und managen.

- Die FM-bezogene IT-Infrastruktur der Organisation planen, leiten, managen
und/oder unterstützen.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Die Bedarfe der Mitarbeiter_innen und Führungskräfte mittels unterschiedlicher
Methoden wie Workshops und Befragungen zu erheben.

- Lösungen gemeinsam mit den Mitarbeiter_innen zu erarbeiten.
- Den Bedarf des Unternehmens an Infrastruktur wie Liegenschaften, Gebäude und
Gebäudetechnik zu definieren und Vorgaben für die Planung und Ausführung zu
machen.

- Das Betriebsanlagen- und Umweltrecht sowie das Baurecht in der Praxis anzuwen-
den.

- Geeignete Vertragstypen für die Leistungserbringung im Bereich FM auszuwählen
sowie die Inhalte inkl. SLA effizient zu gestalten.

- Die Vergabe von Services und Infrastruktur durchzuführen.
- Die Auswirkungen der Settings auf die Mitarbeiter_innen, das Budget, die Com-
pliance und das ESG abzuschätzen.

- Das Change Management erfolgreichzu begleiten.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage
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- Empathische, kontinuierliche Optimierungen definieren und umsetzen.
- Befragungen durchführen, um den Bedarf abzuleiten.
- Zwischen den einzelnen Interessen ausgleichen.
- Zur Selbst- und Gruppenreflexion beitragen.
- Zur Moderation zum Interessenausgleich beitragen.

Inhalt:

- Grundzüge des Zivilrechts
- Betriebsanlagen- und Umweltrecht
- Baurecht
- Vergabewesen
- Grundlagen der Bauphysik
- Technische Gebäudesysteme
- Übersicht über IT-Support im FM

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
3,0/2,0 VU Legal Compliance
2,0/1,5 VU Fundamentals of Building Phyics
1,5/1,0 VU Building Technology
2,5/1,5 VU IT-Support in FM
3,0/1,5 VU Interdisziplinary Project

Facility Management: Strategic - Tactical - Operative

Regelarbeitsaufwand: 13,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Facility Management von Property und Asset Management abgrenzen und diese
Management-Disziplinen in einem Unternehmen anwenden.

- Die vom Unternehmen (eigenen oder fremden) benötigten Services definieren und
den Betrieb inkl. der Durchführung von Facility Services managen.

- Ein Betreiberkonzept erstellen, um Gebäude, Anlagen und Einrichtungen (Facili-
ties) einschließlich ihrer Energieversorgung funktionsgerecht zu organisieren und
zu verwalten,

- die Instandhaltung der baulichen Strukturen und der dauerhaft vorhandenen In-
nenausstattung zu managen,
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- FM-Methoden zu entwickeln und zu implementieren, die die Organisationseffizienz
sowie die Arbeitsplatzqualität, die ArbeitnehmerInnengesundheit und die Umwelt
fördern und sichern,

- Prozesse zur Beurteilung der Effektivität der Facilities sowie Benchmarking-
Prozesse zu managen,

- Immobilienportfolios zu managen,
- fazilitäre Planungen zu entwickeln,
- Entwicklungsprozesse hinsichtlich der Facility Services zu managen, um innovative
Verbesserungen bei den Gebäuden, Anlagen und Einrichtungen (Facilities) und bei
den Facility Services zu erreichen,

- Prozesse zur Qualitätsbeurteilung von Facility Services zu managen,
- FM-Methoden zu entwickeln und zu implementieren, die die Sicherheit im Unter-
nehmen und am Arbeitsplatz (Safety and Security“ fördern und garantieren,

- die Finanzierung der Facilities und der Facility Services funktionsbezogen zu ma-
nagen,

- die Auswirkungen auf ESG zu bewerten.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Die wesentlichen Management-Tasks des Facility- und Real Estate Managements
sowie des Service Managements wie Bedarfsdefinition, Sourcing, Controlling und
Anpassung an interne und externe Einflüsse durchführen.

- Asset und Facility Management von Property und Asset Management abgrenzen,
diese Management-Disziplinen in einem Unternehmen anwenden, den jeweiligen
Fokus definieren und durchführen.

- Die vom Unternehmen (eigenen oder fremden) benötigten Services definieren, sie
vergeben und den Betrieb managen.

- Die Auswirkungen auf ESG bewerten.
- Gebäude und ihre Systeme in Richtung Energie- und Ressourcenmanagement ana-
lysieren und optimieren.

- Die wesentlichen Aufgaben des Immobilienmanagements durchführen.
- Managementansätze für ausgewählte Facility-Service-Leistungen und Betreiber-
konzepte erstellen sowie an den Wechsel der Anforderungen anpassen bzw. op-
timieren.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Die Bedarfe der Mitarbeiter_innen und Führungskräfte mittels unterschiedlicher
Methoden wie Workshops und Befragungen erheben.

- Lösungen gemeinsam mit den Mitarbeiter_innen und Führungskräften erarbeiten.
- Die Auswirkungen der Settings auf die Mitarbeiter_innen, das Budget, die Com-
pliance und ESG abschätzen sowie das Change Management erfolgreich begleiten.

Inhalt:

- Management der Facilities
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- Asset Management
- Energie- und Ressourcenmanagement
- Immobilienmanagement
- Managementansätze für ausgewählte Facility-Service-Leistunggen
- Inhalte eines Betreiberkonzeptes

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
1,5/1,0 VU Fundamentals of Facility Management
4,0/2,5 VU Facility Services & Management of Facility Services
3,5/2,5 VU Asset, Real Estate and Property Management
1,5/0,75 VU Energy & Resources Management
2,5/2,0 VU Management of Facilities

Current Topics in Management and Technology

Regelarbeitsaufwand: 25,0 ECTS
Sprache: Deutsch oder Englisch
Lernergebnisse: Nach positiver Absolvierung des Moduls sind Studierende in der Lage,
die in den Lehrveranstaltungen vermittelten Inhalte und Methoden im Verein mit den
anderen im Universitätslehrgang erlernten Kompetenzen zur Lösung aktueller Probleme
anzuwenden.
Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls: Zusätzlich zu den im Studienplan definierten Spe-
zialisierungen können verschiedene Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themenbereichen
und Fragestellungen in den Bereichen Management, Leadership oder (neue) Technologien
besucht werden, wenn die gewählten Lehrveranstaltungen die Erfüllung des Qualifikati-
onsprofils des Universitätslehrgangslehrgangs gewährleisten.

Project Management

Regelarbeitsaufwand: 6,0 ECTS
Sprache: Deutsch
Lernergebnisse: Die Lernergebnisse des Moduls bestehen darin, den
Projektmanagement-Prozess nach IPMA-Standard (IPMA Baseline und ICB 4.2) zu
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vermitteln, den Transfer in die Praxis sicherzustellen und dadurch die Teilnehmer_innen
bestmöglich auf die Zertifizierung nach IPMA Level B, C oder D vorzubereiten. Die
Studierenden können somit ihre Projekte mittels MS Project planen, verfolgen und
abschließen. Sie können ein vollständig geplantes Projekt für die Zertifizierung gem.
IPMA (Level B oder C) vorweisen.
Fachliche und methodische Kompetenzen: Nach Abschluss des Moduls sind Absol-
vent_innen in der Lage

- den Projektmanagementprozess nach IPMA-Standard (IPMA Baseline und ICB
4.2) zu verstehen und die Vorteile des Projektmanagements als festen Geschäfts-
prozess zu erkennen

- die Projektmanagement-Phasen (Projektstart, -koordination, -controlling, -
marketing, -abschluss, Krisenbewältigung) zu kennen und die jeweils passenden
Methoden in der Praxis anzuwenden.

- eine Projektmanagementsoftware (MS Project) anzuwenden, um Projektinhalte,
Termine, Abhängigkeiten, Ressourcen und Kosten zu planen und zu steuern.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Nach Abschluss des Moduls sind Absol-
vent_innen in der Lage

- Projekte eigenständig zu planen, zu steuern und zu koordinieren sowie Risiken
zu identifizieren und durch geeignete Methoden das Risiko von Misserfolgen zu
minimieren

- ein vollständig geplantes Projekt für die IPMA-Zertifizierung zu erstellen und die-
sen Report erfolgreich vor einem Assessor zu präsentieren.

- die Wahrscheinlichkeit von Projektkrisen zu vermindern und im Falle einer Krise
passende Maßnahmen zu ergreifen.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Nach Abschluss des Moduls sind Absol-
vent_innen in der Lage

- ihre Rolle als Teammitglied in einem Projekt optimal zu erfüllen und situativ das
Projektteam zu führen und anzupassen

- den Nutzen von Projekten gegenüber externen Stakeholdern (z.B. Auftraggeber,
Förderstellen) klar zu kommunizieren.

- eigenverantwortlich an Projekten zu arbeiten, Verantwortung zu übernehmen und
ihre Ergebnisse vor einem Project Board professionell zu präsentieren.

Inhalt:

- Überblick über den Projektmanagementprozess nach IPMA-Standard und dessen
Geschäftsprozessvorteile.

- Vermittlung der IPMA-Prozessphasen (Projektstart, -koordination, -controlling,
-marketing, -abschluss, Krisenmanagement).

- Methodenwahl und -anwendung für verschiedene Projektkomplexitäten.
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- Planung und Steuerung eigener Projekte mit MS Project (Inhalte, Termine, Ab-
hängigkeiten, Ressourcen, Kosten).

- Zertifizierungsvorbereitung und Erstellung eines Reports nach IPMA Level B oder
C.

- Kommunikation des Projektwerts und -fortschritts an Stakeholder.
- Praktische Präsentation und Diskussion eines Projekts vor einem Project Board.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
6,0/4,5 VU Project Management

Learning Journeys

Regelarbeitsaufwand: 6,0 ECTS
Sprache: Deutsch oder Englisch
Lernergebnisse: Das Modul bietet eine praxisorientierte Learning Journey, die sich
mit aktuellen Themen und Herausforderungen im Management aus einer internationa-
len Perspektive beschäftigt. Durch Unternehmensbesuche und den direkten Austausch
mit Führungskräften in einem spezifischen Land erhalten die Teilnehmer_innen Einblicke
in landesspezifische Managementpraktiken, Geschäftsstrategien und kulturelle Besonder-
heiten. Ziel ist es, Managementkompetenzen in einem globalen Kontext zu stärken, die
Interkulturalität in Geschäftsprozessen zu verstehen und innovative Ansätze für die ei-
gene Praxis zu entwickeln.
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Strategische und organisatorische Ansätze aus einem internationalen und interkul-
turellen Blickwinkel zu analysieren und anzuwenden.

- Unterschiede in Managementstilen und Geschäftsansätzen zwischen verschiedenen
Ländern zu identifizieren und deren Bedeutung für die Praxis zu bewerten.

- Management-Technologien und -Tools zur Planung und Steuerung auch in einem
internationalen Kontext einzusetzen.

- Unternehmen vor Ort zu analysieren und die gewonnenen Erkenntnisse auf eigene
Projekte zu übertragen.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Projekte unter Berücksichtigung kultureller Unterschiede eigenständig zu planen,
zu steuern und zu koordinieren.

- Risiken und Herausforderungen im internationalen Geschäftsumfeld zu erkennen
und durch geeignete Methoden zu bewältigen.
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- Ein vollständig geplantes Projekt zu erstellen, das sowohl globale als auch loka-
le Anforderungen berücksichtigt, und dieses überzeugend vor einem Stakeholder-
Gremium zu präsentieren.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage
- Interkulturelle Kompetenzen zu entwickeln und in der Zusammenarbeit mit inter-
nationalen Teams effektiv anzuwenden.

- Den Nutzen von Initiativen und Projekten überzeugend an lokale und internatio-
nale Stakeholder zu kommunizieren.

- Eigenverantwortlich in einem internationalen Umfeld zu agieren und innovative
Lösungsansätze für komplexe Probleme zu entwickeln.

Inhalt:
- Einführung in internationales Management: Überblick über globale Geschäftsstra-
tegien, kulturelle Unterschiede und ihre Auswirkungen auf Organisationen.

- Unternehmensbesuche vor Ort: Direkte Einblicke in die Managementpraktiken und
Geschäftsmodelle führender Unternehmen des Ziellandes.

- Interkulturelles Management: Vermittlung von Wissen über die Landeskultur, Ge-
schäftsetikette und landesspezifische Herausforderungen.

- Praxisorientierte Projektarbeit: Analyse eines Unternehmens oder einer Branche
des Ziellandes mit Bezug auf strategische und operative Herausforderungen.

- Management-Technologien im globalen Kontext: Einführung und Nutzung landes-
spezifischer Software und Methoden für Planung und Steuerung.

- Stakeholder-Kommunikation:Techniken, um den Wert und Fortschritt von Projek-
ten in einem interkulturellen Kontext überzeugend zu vermitteln.

- Reflexion und Transfer: Ableitung von Learnings aus dem internationalen Kontext
für die Anwendung im eigenen Arbeitsumfeld.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
3,0/2,25 EX Learning Journey I
3,0/2,25 EX Learning Journey II

Advanced Technologies & Global Leadership Learning Journey

Regelarbeitsaufwand: 6,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse: Das Modul bietet eine praxisorientierte Learning Journey, die sich
mit aktuellen Themen und Herausforderungen im Management und im Bereich des Ma-
nagements von neuen Technologien aus einer globalen Perspektive beschäftigt. Durch
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Unternehmensbesuche und den direkten Austausch mit Führungskräften erhalten die
Teilnehmer_innen Einblicke in landesspezifische Managementpraktiken, Geschäftsstrate-
gien und kulturelle Besonderheiten. Ziel ist es, Managementkompetenzen in einem glo-
balen Kontext zu stärken, die Interkulturalität in Geschäftsprozessen zu verstehen und
innovative Ansätze für die eigene Praxis zu entwickeln. Des weiteren stehen Werkzeuge
und Strategien, um sich in der rasant entwicklenden Welt fortschrittlicher Technologien
erfolgreich zu bewgegen im Fokus.
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Strategische und organisatorische Ansätze aus einem internationalen und inter-
kulturellen Blickwinkel zu analysieren und anzuwenden, insbesondere im Hinblick
auf die Integration fortschrittlicher Technologien wie KI, Robotik oder Quantum
Computing

- Unterschiede in Managementstilen und Geschäftsansätzen zwischen verschiedenen
Ländern zu identifizieren und deren Bedeutung für die Praxis zu bewerten.

- Management-Technologien und -Tools zur Planung und Steuerung auch in einem
internationalen Kontext einzusetzen, insbesondere zur Entwicklung technologiege-
stützter Geschäftsmodelle, Plaattformstrategien und Innovations-Roadmaps

- Unternehmen vor Ort zu analysieren und die gewonnenen Erkenntnisse auf eigene
Projekte zu übertragen.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Neue Technologien wie KI und Robotik mit Unternehmenszielen zu verknüpfen
- Risiken und Herausforderungen im internationalen Geschäftsumfeld zu erkennen
und durch geeignete Methoden zu bewältigen.

- Eine Technologie-Roadmap für die Umsetzung einer unternehmensweiten Einfüh-
rung von Deep-Tech-Lösungen zu erstellen

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- Interkulturelle Kompetenzen zu entwickeln und in der Zusammenarbeit mit inter-
nationalen Teams effektiv anzuwenden.

- Den Nutzen von Initiativen und Projekten überzeugend an lokale und internatio-
nale Stakeholder zu kommunizieren.

- Eigenverantwortlich in einem internationalen Umfeld zu agieren und innovative
Lösungsansätze für komplexe Probleme zu entwickeln.

Inhalt:

- Advanced Technologies
- Strategic Foresights zur fundierten Entscheidungsfindung und zur erfolgreichen
Navigation technologischer Entwicklungen in verschiedenen Szenarien

- Innovationsstrategien
- Geschäftsmodelle und Systemisches Denken

65



- Organisationsdesign und Transformation
- Geistiges Eigentum und Kommerzialisierung

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
6,0/4,5 EX Advaced Technologies & Global Leadership

Negotiations

Regelarbeitsaufwand: 6,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse: Die Lehrveranstaltung vermittelt den Studierenden die Fähigkeit, Ver-
handlungen effektiv zu strukturieren und sowohl strategisch als auch mental auf unter-
schiedliche Verhandlungssituationen vorbereitet zu sein. Sie lernen, den passenden Ver-
handlungsstil auszuwählen, Konflikte zu navigieren und schwierige Situationen souverän
zu meistern. Darüber hinaus werden interkulturelle und internationale Aspekte der Ver-
handlung berücksichtigt, um die Verhandlungskompetenz in verschiedenen beruflichen
Kontexten zu optimieren.
Fachliche und methodische Kompetenzen: Nach Abschluss des Moduls sind Absol-
vent_innen in der Lage

- den Verhandlungsprozess zu strukturieren und sowohl strategisch als auch mental
auf Verhandlungen vorzubereiten

- den geeigneten Verhandlungsstil für unterschiedliche Situationen auszuwählen und
anzuwenden

- Konflikte in Verhandlungssituationen zu navigieren und schwierige Situationen
souverän zu meistern.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Nach Abschluss des Moduls sind Absol-
vent_innen in der Lage

- ihre Verhandlungskompetenzen in verschiedenen Kontexten und Rollen zielgerich-
tet einzusetzen und zu optimieren.

- in internationalen und interkulturellen Verhandlungssituationen geschickt zu agie-
ren und kulturelle Unterschiede zu berücksichtigen.

- die richtigen mentalen und strategischen Vorbereitungen zu treffen, um in komple-
xen Verhandlungssituationen erfolgreich zu agieren.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Nach Abschluss des Moduls sind Absol-
vent_innen in der Lage
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- in schwierigen Verhandlungssituationen selbstbewusst und lösungsorientiert zu
handeln

- die Dynamiken in interkulturellen und internationalen Verhandlungen zu verstehen
und auf die unterschiedlichen kulturellen Kontexte angemessen zu reagieren.

- ihre Kommunikationsfähigkeiten zu erweitern, um in Verhandlungen selbstbewusst
und überzeugend zu agieren.

Inhalt:

- Strukturierung des Verhandlungsprozesses und Vorbereitung auf Verhandlungen –
sowohl strategisch als auch mental.

- Auswahl des geeigneten Verhandlungsstils für jede Situation und Anwendung der
passenden Taktiken.

- Navigation von Konflikten in Verhandlungen und Umgang mit schwierigen Situa-
tionen.

- Selbstbewusstes Handeln in herausfordernden Verhandlungssituationen.
- Umgang mit internationalen und interkulturellen Aspekten von Verhandlungen.
- Vertiefung der Themen aus Modul 1 mit dem Fokus auf praktische Anwendung im
Arbeitsalltag.

- Verbesserung der Verhandlungskompetenz in verschiedenen beruflichen Kontexten
und Rollen.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
6,0/4,5 VU Negotiations

Data Literacy & AI Essentials

Regelarbeitsaufwand: 6,0 ECTS
Sprache: Deutsch oder Englisch
Lernergebnisse: In dieser Lehrveranstaltung werden die Studierenden in den Be-
reich der Datenkompetenz eingeführt, wobei sie lernen, verschiedene Datentypen und
-konzepte korrekt anzuwenden. Sie werden befähigt, Daten effektiv zu lesen, zu analysie-
ren und mithilfe von Tools wie Power BI zu visualisieren, um fundierte, datenbasierte
Entscheidungen zu treffen. Zudem erwerben die Studierenden die Fähigkeit, Storytelling-
Techniken zu nutzen, um komplexe Daten verständlich und überzeugend zu präsentieren
und somit ihre Kommunikation im beruflichen Umfeld zu optimieren.
Fachliche und methodische Kompetenzen: Nach Abschluss des Moduls sind Absol-
vent_innen in der Lage
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- verschiedene Datentypen und branchenspezifische Begriffe korrekt zu verwenden
- Daten zu lesen, zu nutzen und mit anderen zu teilen, und können so fundierte,
datenbasierte Entscheidungen treffen.

- Konzepte der Datenverwaltung, Datenstrategie und Datensicherheit für ihre Orga-
nisation zu definieren und anzuwenden.

- Absolvent_innen kennen Power BI für Führungskräfte und können dieses Tool
sinnvoll einsetzen.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Nach Abschluss des Moduls sind Absol-
vent_innen in der Lage

- Datenkompetenz in ihrer Organisation zu fördern und dabei verschiedene Daten-
konzepte anzuwenden

- Storytelling mit Daten zu nutzen, um komplexe Informationen verständlich und
überzeugend zu kommunizieren

- Datenanalyse-Werkzeuge wie Power BI zu verwenden, um Einblicke zu gewinnen
und informierte Entscheidungen zu treffen.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Nach Abschluss des Moduls sind Absol-
vent_innen in der Lage

- in ihrem beruflichen Umfeld datengestützte Diskussionen zu führen und andere zu
datenbasierten Entscheidungen zu befähigen

- mit verschiedenen Interessengruppen innerhalb ihrer Organisation effektiv über
Daten zu kommunizieren und eine gemeinsame Datenkompetenz zu fördern

- ihre Präsentationen und Analysen mithilfe von Storytelling-Techniken zu verbes-
sern und eine klare, verständliche Kommunikation zu gewährleisten.

Inhalt:

- Verwendung und Verständnis von verschiedenen Datentypen und branchenspezifi-
schem Vokabular.

- Fähigkeit, Daten zu lesen, zu nutzen und innerhalb der Organisation zu teilen.
- Definition und Anwendung von Konzepten wie Datenverwaltung, Datenstrategie
und Datensicherheit.

- Einführung und Anwendung von Power BI für Führungskräfte.
- Einsatz von Storytelling-Techniken, um Daten anschaulich und überzeugend zu
präsentieren.

- Praktische Anwendung der Datenkompetenz zur Unterstützung datenbasierter
Entscheidungen.

- Förderung der Datenkompetenz in der Organisation und effektive Kommunikation
von Datenanalysen.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
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bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
6,0/4,5 VU Data Literacy & AI Essentials

New Workplaces

Regelarbeitsaufwand: 6,0 ECTS
Sprache: Englisch
Lernergebnisse:
Fachliche und methodische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- die wesentlichen Workplace Settings sowie die Services, die damit verbunden sind
zu verstehen

- den Bedarf einer Organisationseinheit an Workplace Settings und die Anforderun-
gen an Infrastruktur und Services abzuleiten

- unterschiedliche Szenarien je nach Bedarf zu identifizieren und umzusetzen
- die wesentlichen gesetzlichen Anforderungen bei der Umsetzung sicherzustellen
- die richtige Balance zwischen Office und Home-Office zu wählen
- die Auswirkungen von ESG auf die Arbeitswelten zu bewerten

Kognitive und praktische Kompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- die Bedarfe der Mitarbeiter_innen mitteln unterschiedlicher Methoden wie Work-
shops, Befragungen zu erheben

- Lösungen gemeinsam mit den Mitarbeiter_innen zu erarbeiten
- Auswirkungen von verschiedenen Settings in den Arbeitswelten auf die Mitarbei-
ter_innen abzuschätzen

- Change Management erfolgreich zu begleiten

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Absolvent_innen sind in der Lage

- empatische kontinuierliche Optimierungen zu definieren und umzusetzen
- Befragungen durchzuführen, um Bedarfe abzuleiten
- zwischen verschiedenen Interessen auszugleichen
- Selbst- und Gruppenreflexionen durchzuführen
- Moderation zum Interessensausglich zu führen

Inhalt:

- Büroformen, Flächenbedarf, Ausstattung und Services in modernen Arbeitswelten
- Rechtliche Regelungen in Bezug auf Büro und Home Office
- Workplace Konzepte und Trends
- Digitalisierung in den Arbeitswelten
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Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
4,0/2,5 VU Workplace Management & Legal Requirements
2,0/2,0 VU Real Estate Digitization

Current Topics in Management

Regelarbeitsaufwand: 6,0 ECTS
Sprache: Deutsch oder Englisch
Lernergebnisse: Das Modul beschäftigt sich mit aktuellen Fragestellungen und Her-
ausforderungen im Management, die durch technologische Innovationen, gesellschaftli-
che Veränderungen und dynamische Marktbedingungen entstehen. Es vermittelt den
Teilnehmer_innen moderne Ansätze und Methoden zur Gestaltung und Steuerung von
Prozessen, Strukturen und Entscheidungen in unterschiedlichen Organisationsformen,
wie klassischen Hierarchien, agilen Teams, Netzwerken oder hybriden Strukturen. Ziel
ist es, den Teilnehmenden ein tiefgehendes Verständnis für die Anforderungen moderner
Organisationen zu vermitteln und sie darauf vorzubereiten, flexibel und lösungsorientiert
auf Veränderungen zu reagieren.

Nach positiver Absolvierung des Moduls sind Studierende in der Lage, aktuelle The-
men des Managements zu bearbeiten und mit ihren bisherigen Erfahrungshintergründen
in Verbindung zu bringen sowie ihre Analyse- und Entscheidungsfähigkeiten anzuwen-
den.
Fachliche und methodische Kompetenzen: Nach Abschluss des Moduls sind Absol-
vent_innen in der Lage:

- Moderne Managementansätze und -modelle wie Agile, Lean, OKR oder hybride
Strukturen zu verstehen, zu bewerten und in verschiedenen Organisationstypen
anzuwenden.

- Dynamische und komplexe Prozesse und Strukturen in unterschiedlichen Organi-
sationsformen zu analysieren und zu gestalten.

- Kontroll- und Steuerungsmechanismen einzusetzen, um Effizienz, Qualität und
Zielerreichung sicherzustellen.

- Technologien und Tools zur Organisation, Planung und Steuerung effizient zu nut-
zen, angepasst an die jeweilige Organisationsform.

Kognitive und praktische Kompetenzen: Nach Abschluss des Moduls sind Absol-
vent_innen in der Lage:

- Strategische und operative Herausforderungen in verschiedenen Organisationsfor-
men zu identifizieren und mit innovativen Ansätzen zu bewältigen.
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- Entscheidungen und Maßnahmen zur Anpassung von Organisationsstrukturen an
neue Herausforderungen zu planen und umzusetzen.

- Lösungsansätze für aktuelle Themen wie Digitalisierung, Nachhaltigkeit oder In-
novationsmanagement zu entwickeln und in Organisationen zu implementieren.

Soziale Kompetenzen und Selbstkompetenzen: Nach Abschluss des Moduls sind Absol-
vent_innen in der Lage:

- Ihre Rolle in unterschiedlichen Organisationstypen situativ anzupassen und Teams
sowie Stakeholder durch Veränderungsprozesse zu führen.

- Die Nutzen und Ziele von Initiativen oder strukturellen Anpassungen klar und
überzeugend zu kommunizieren.

- Eigenverantwortlich, reflektiert und lösungsorientiert auf die Anforderungen dyna-
mischer Managementumfelder zu reagieren.

Inhalt:

- Aktuelle Trends und Herausforderungen im Management: Digitalisierung, Nach-
haltigkeit, Diversity, hybride Arbeitsmodelle, Innovationsmanagement.

- Organisationsstrukturen und -formen: Analyse und Gestaltung von klassischen
Hierarchien, Netzwerken, agilen Teams und hybriden Modellen.

- Methoden und Frameworks: Einführung in moderne Ansätze wie Agile Manage-
ment, Design Thinking, OKR, Lean Management und Resilienzstrategien.

- Steuerung und Kontrolle: Techniken und Tools zur Überwachung und Optimierung
von Prozessen, unabhängig von der Organisationsform.

- Veränderungsmanagement: Strategien zur Gestaltung von Transformationsprozes-
sen in dynamischen Umfeldern.

- Stakeholder-Management und Kommunikation: Entwicklung effektiver Kommuni-
kationsstrategien für interne und externe Stakeholder.

Angewendete Lehr- und Lernformen und geeignete Leistungsbeurteilung: Die
angewendeten Lehr- und Lernformen sind im Informationssystem zu Studien und Lehre
bei jeder Lehrveranstaltung vor Beginn des Semesters anzugeben; ebenso die Prüfungs-
modalitäten.
Lehrveranstaltungen des Moduls:
3,0/2,25 VU Current Topics in Management I
3,0/2,25 VU Current Topics in Management II
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B Prüfungsfächer mit den zugeordneten Pflichtmodulen
und Lehrveranstaltungen

Prüfungsfach „Management & Technology Essentials“ (25,0 ECTS)

Modul „Finance, Accounting & Economics “ (11,0 ECTS)
5,0/2,25 VU Fundamentals of Accounting & Controlling
4,0/1,5 VU Fundamentals of Finance
2,0/0,75 VU Economics

Modul „Managing Technologies “ (7,0 ECTS)
3,5/1,5 VU Data Science
1,5/0,75 VU Technology Management
2,0/1,5 VU Project Management & Sustainability

Modul „Strategy & Marketing “ (7,0 ECTS)
4,0/1,5 VU Marketing & Competition Strategy
3,0/1,5 VU Business Simulation

Prüfungsfach „Leadership & Organizational Behavior“ (12,0 ECTS)

Modul „Leadership & Organizational Behavior “ (12,0 ECTS)
4,0/2,25 VU Organizational Behavior & Leadership Basic
4,0/2,25 VU Leadership, Teams, & Communication
4,0/2,25 VU Leadership, Organization, & Change

Prüfungsfach „Spezialisierung: Strategic Management &
Technology “ (25,0 ECTS)

Modul „Strategic Management“ (15,0 ECTS)
5,0/2,25 VU Strategic Analysis, Planning & Implementing
5,0/2,25 VU Capabilities & Capability Development
5,0/2,25 VU Financial Performance Management & Budgeting

Modul „Strategic Technology Management“ (10,0 ECTS)
5,0/2,25 VU Corporate Entrepreneurship & Venturing
5,0/2,25 VU Strategic Technology Management & Acquisitions
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Prüfungsfach „Spezialisierung: Advanced Technologies & Global
Leadership “ (25,0 ECTS)

Modul „Strategic Management“ (15,0 ECTS)
5,0/2,25 VU Strategic Analysis, Planning & Implementing
5,0/2,25 VU Capabilities & Capability Development
5,0/2,25 VU Financial Performance Management & Budgeting

Modul „Strategic Technology Management“ (10,0 ECTS)
5,0/2,25 VU Corporate Entrepreneurship & Venturing
5,0/2,25 VU Strategic Technology Management & Acquisitions

Prüfungsfach „Spezialisierung: Innovation Management &
Entrepreneurship “ (25,0 ECTS)

Modul „Entrepreneurship & Business Development“ (8,0 ECTS)
3,0/2,25 VU Entrepreneurial Leadership & Technology Development
3,0/2,25 VU Innovation Strategy & Business Development

Modul „Organizing Innovation “ (5,0 ECTS)
5,0/2,25 VU Organizing Innovation

Modul „Managing Innovation“ (12,0 ECTS)
4,0/1,5 VU Sources of Innovation
4,0/1,5 VU Innovation Growth & Funding
4,0/1,5 VU Innovation Marketing

Prüfungsfach „Spezialisierung: General & Technology Management
“ (25,0 ECTS)

Modul „Data Literacy & Artificial Intelligence“ (10,0 ECTS)
10,0/4,5 VU Data Literacy & Artificial Intelligence

Modul „Innovation & Business Models“ (5,0 ECTS)
5,0/2,25 VU Innovation & Business Models

Modul „Capabilities & Strategic Change “ (10,0 ECTS)
5,0/2,25 VU Organizational Path Development & Capabilities
5,0/2,25 VU Strategic Change
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Prüfungsfach „Spezialisierung: Future Supply Chain Management “
(25,0 ECTS)

Modul „Supply Chain Management“ (18,0 ECTS)
4,0/1,5 VU Data Science and Machine Learning in Supply Chain Management
2,0/0,75 VU Physical Internet – Nachhaltige Transportnetzwerke
3,0/1,5 VU Lean Management und Effizienz
4,0/1,5 VU Nachhaltigkeit und Resilienz in globalen Lieferketten
3,0/1,5 VU Produktionslogistik
2,0/0,75 VU Qualitäts- und Instandhaltungsmanagement

Modul „Strategisches Beschaffungsmanagement und Intermodaler Gütertransport“
(7,0 ECTS)
3,0/1,5 VU Strategisches Beschaffungsmanagement
2,0/0,75 VU Contract Management und Vertragsgestaltung
2,0/0,75 VU Intermodaler Gütertransport und Netzwerke

Prüfungsfach „Spezialisierung: Space Architecture & Management
“ (25,0 ECTS)

Modul „The Big Picture: Differences, Commons, and Synergies “ (7,0 ECTS)
3,0/1,5 VU Innovative Strategies and Concepts in Space Architecture
1,5/0,75 VU Astronaut Insights: Navigating Space, Past, Present, and Future
2,5/1,125 VU Space on and off Earth: Strategies, Relations, Synergies

Modul „Resources and Cycles in Space Architecture“ (6,0 ECTS)
2,5/1,125 VU Resources: Concepts, Utilization and Cycles
1,5/0,75 VU Space Manufacturing and Construction
2,0/1,125 VU Habitability: Life Support Science and Technology

Modul „Innovating the Future: Strategies and Approaches“ (6,0 ECTS)
3,0/1,5 VU Pioneers, Leaders and Milestones
3,0/1,5 VU Innovative Strategies and Concepts in Space Architecture

Modul „New Space: Synthesis and Best Practices“ (6,0 ECTS)
3,5/1,125 VU New Space and Space Architecture
2,5/1,125 VU Innovations and Best Practices

Prüfungsfach „Spezialisierung: Data-Driven Business “ (25,0 ECTS)

Modul „Exploiting Data“ (10,0 ECTS)
5,0/2,25 VU Exploiting Data I: Data Collecting
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5,0/2,25 VU Exploiting Data II: Data Literacy

Modul „Exploring Business“ (10,0 ECTS)
5,0/2,25 VU Exploring Business I: Capabilities & Capability Development
5,0/2,25 VU Exploring Business II: Business Model Development

Modul „Strategic Change & Ambidexterity“ (5,0 ECTS)
5,0/2,25 VU Strategic Change & Ambexiderity

Prüfungsfach „Spezialisierung: Leading Change & Transformation “
(25,0 ECTS)

Modul „Individuen und Teams im digitalen Wandel “ (10,0 ECTS)
5,0/3,0 VU Coaching
5,0/3,0 VU Teamentwicklung und Engagement

Modul „Organisationaler Wandel“ (10,0 ECTS)
5,0/3,0 VU Geschäftsprozessoptimierung
5,0/3,0 VU Organisationsentwicklung

Modul „Strategischer Wandel“ (5,0 ECTS)
5,0/3,0 VU Strategischer Wandel

Prüfungsfach „Spezialisierung: Sales Management Excellence“
(25,0 ECTS)

Modul „Sales Excellence and Digital Sales“ (10,0 ECTS)
5,0/3,0 VU Digital Sales and Customer Journey Management
3,0/2,0 VU Strategisches Key Account Management
2,0/1,0 VU Verhandlungsführung auf Executive Niveau

Modul „Verkäuferführung“ (5,0 ECTS)
5,0/3,0 VU Verkäuferführung

Modul „Vertriebsmanagement“ (10,0 ECTS)
5,0/3,0 VU Strategische Ausrichtung und Gestaltung von Vertriebsorganisationen
5,0/3,0 VU Strategische Steuerung von Vertriebsprozessen und Personalmanagement
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Prüfungsfach „Spezialisierung: Modern Workplace &Facility
Management“ (25,0 ECTS)

Modul „Facility Management: Legal & Technical Trends“ (12,0 ECTS)
3,0/2,0 VU Legal Compliance
2,0/1,5 VU Fundamentals of Building Phyics
1,5/1,0 VU Building Technology
2,5/1,5 VU IT-Support in FM
3,0/1,5 VU Interdisziplinary Project

Modul „Facility Management: Strategic - Tactical - Operative“ (13,0 ECTS)
1,5/1,0 VU Fundamentals of Facility Management
4,0/2,5 VU Facility Services & Management of Facility Services
3,5/2,5 VU Asset, Real Estate and Property Management
1,5/0,75 VU Energy & Resources Management
2,5/2,0 VU Management of Facilities

Prüfungsfach „Spezialisierung: Current Topics in Management and
Technolgy“ (25,0 ECTS)

Prüfungsfach „Elective“ (6,0 ECTS)

Modul „Project Management “ (6,0 ECTS)
6,0/4,5 VU Project Management

Modul „Negotiations“ (6,0 ECTS)
6,0/4,5 VU Negotiations

Modul „Data Literacy & AI Essentials“ (6,0 ECTS)
6,0/4,5 VU Data Literacy & AI Essentials

Modul „New Workplaces“ (6,0 ECTS)
4,0/2,5 VU Workplace Management & Legal Requirements
2,0/2,0 VU Real Estate Digitization

Modul „Learning Journeys“ (6,0 ECTS)
3,0/2,25 EX Learning Journey II
3,0/2,25 EX Learning Journey II

Modul „Advanced Technologies & Global Leadership Learning Journey“ (6,0
ECTS)
6,0/4,5 EX Advaced Technologies & Global Leadership

Modul „Current Topics in Management“ (6,0 ECTS)
3,0/2,25 VU Current Topics in Management I
3,0/2,25 VU Current Topics in Management II
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Prüfungsfach „Masterarbeit“
2,0/2,0 SE Wissenschaftliches Arbeiten
20,0 ECTS Masterarbeit
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